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Ein neuer Zeppelin -Angriff auf Ton - on.
Ein Großkampftag an der Somme . — Bukarest in Flammen.

6M ruldie Meiste in « Wien
Idieiterteii gWitz.

Oesterreichisch - ungarischer Tagesbericht.
WB . W i c ii, 2. Okt . Amtlich wird vcrlnntbart:

O r st l i chc r K r i e g s s chn » p l n tz.
Front gegen  R n in ä u i c ».

Im Abschnitte O r s o v a haben « nscrc Truppe»
l>r», Feind einige Höhen entrissen . Westlich von
«r tr o s e n h nahmen sie den Berg Oboroza i» Bc-
sth» Rnitilinischr Gegeiiangrifsc wurde » abgeschla
tle». An der großen Kiikniö (Kokciflnß ) mußten
Misere Bortrnppen ans Szrkrlv Kereszcnr znrnck-
K̂ r».

Hreresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In de« Karpathen rnht der Kampf . Südöstlich
bvn Brzezanh wird um den Besitz einiger Grnben-
lliicke gekämpft.

Herrrsfront des Geiieralscldninrschalls Prinzen
Leopold von Bauern.

An der von Brody nach Zloczow führende»
^bas,r habe » deutsche und östcrrcichisch-nngarischc
Joppen im Gegenangriff alles vorgestern vcr-
^renc Gelände z n r jickcrober  t , wobei 24 r n s-
>if che Offiziere,  2300 M n n n und e l f M a-
'i n r » g e w c h r e ringcbracht wurden.

^hich an der Bahn Brody-  L c in b e r g endeten
^ßischr Angriffe für den Gegner mit einrni vollen

-istrrsolg ; er büßte 200 Gefangene ein.
Wolhynien stand gestern dir Armee des Gc-

tu oberst,, , von Tersztyausky den ganzen Tag

d dem schwersten Feuer ; zeitweilig richtete
kt Friud seine Geschütze auch gegen seine eigenen

chkabrn, » IN seine Infanterie zun , Angriff v3rzn-
l'ringrri , was ihm aber nur stellenweise gelang,
^ielc E 'inzelan griffe  wurde » durch Feuer
" d ge m j e s c n.

-Heute früh sandte der Gegner starke Kolonnen
klkge«die Stellungen nordwestlich Swininchy vor;
kk wurde durch Gegenangriff znrnckgrworsr ».

Italienischer Kriegsschauplatz,
feindliche Artillerie entwickelte gegen die

k>istcnläiidische Front eine rege Tätigkeit . Besonders
^kstig wnrdcn unsere Stellungen ans der Karst-
' ' "chslächx beschossen.

In diesem Abschnitt hielt das Feuer auch die
"̂ ĉht hindurch an.

S ü d ö st l i chr r K r i e g s s cha u p I a tz.
Aichts von Belang.

v. H ö f e r, Feldmarschalleittnant.

Türkischer Tagesbericht.
Kaukassns -Front.

Aus dem rechte» Flügel hatte ein überraschender

^grisf , den nnsrre Ansklärnngspatronillen gegen
feindliche Lager nnsfnhrten , Erfolg . Ans dem

Gkrn Flügel schlugen unsere AlisklärnngLpatroliil-
111 überlegene feindliche Streitkräfte , dir sich nähcr-
k», zurück und erbeuteten eine Anzahl Waffen und
kabenkampfwcrkzcnge . Kein wichtiges Ereignis
"" den übrigen Fronten.

, bttscrc an der galizischcn Front kämpscndcn
knppr, , schlugen tapfer und »ach einem erbitterten
""Gsr , der de» ganzen 30. September dauerte , ci-

heftigen Angriff , den die Russen mit frischen n.
»nseren vielmals überlegenen ganz kürzlich hcr-

^Kesiihrtc » Kräften unternommen haben , ab.
. gelang den Russen einmal bei Nowa Grodla,
Zd andere Mn ! nördlich Molhow in vorspringrndc

r, ' r unserer Graben crnzndringen . Sie wurden
^ daraus infolge eines Gegenangriffes unserer

kuppen geworfen , dir unsereStelliingen vollständig
Feinde säuberten u . 80 Gefangene abnahmrnc.

^ >cstr Angriff war von dem Feinde , der ganz frische
klippx,, hcrangeführt hatte , mit wuchtiger Kraft

^geführt worden . Tie Tatsache , daß er so abge-kchl
kl. ße» werden konnte , ist von besonderer Wichtig-k,t.

Bulgarischer Tagesbericht.
^ WB . Sofia , 1. Okt . M a z e d o m s che Front:

und im Osten von Serin (Florina)
« l’rt unsere Infanterie die Angriffe des Fein-

;,türha c£) von dem Dorfe A r in e n s k o, bei dem
tz Kuschograd in der Gegend des Dorfes

finden um den Besitz der Höhe des
^uktsrimlai , erbitterte Kämpfe statt.

Die große Somme -Schlacht dauert fort.
Heftiger Angriff unserer verbündeten Gegner Mischen

Thißpvat und RaneourL adgewiesen.
1? 00 Russen zri Gefaugeueu gemacht.

Deutscher Tagesbericht vom .1. Oktober.
WB . Großes  H a « p 1 y n a r t i e r , 2. Okt.

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Gcrieralfeldittarfchalls

Krouprinzeu Nupprecht von Bayern.
Auf dem Schlachtfeld nördlich der Somme wie¬

der ei» Großkampftag!
Aus über 20 Km . breiter Front zwischen Thiöp-

val und Ranconrt brache» die Engländer n »d
FrenzoKn nach äiiyrrsker Tteier ilng ihres Borbr-
reitlingssrners zu in Angriff vor . Vielfach ersnhrc»
sie berrits durch nnsrre gut geleitete Artillerie bln-
tige Abweisung . Eingcdrnugenk Abteilungen unter¬
lagen im erbitterten Nahkampfe nnsrrrr nnrrschüt-
tcrlichcn Infanterie.

Hart nördlich der Somme wurde ei« französischer
Tciiangrisf abgeschlagen.

Tic Schlacht dauerte dir Nacht hindurch fort » nd
ist noch im vollen Gange.

Südlich der Somme teilweise lebhafter Arkilirrie-
kampf.

Front des Deeetsehen Kronprinzen.
Nördlick« von Le Mesnil (Champagne ) brachte

eine deutsche Ertundlingsabteilnng ans einer gelnn-
genen Nntcrnchmnng einen Offizier , 38 Mann ge¬
fangen ein.

Militärische Anlagen von Calais wnrdcn von
einem « ilserrr Liistichisse angegrissc ».

Oestlicher Knegsschanplatz:
Frolit des GeneralfeldmarfchaUs

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von Luck nahm das Feuer ständig zu.

Einsätze z« feindlichen Angrissen erstickten in nnsc-
rem Sperrfeuer . Auch der Versuch der rnsfischen
Artillerie , die Infanterie durch ihr ans die eigenen
Schützengräben gerichtetes Feuer vorzutreibrn , än¬
derte hieran nichts.

Im M o g l e n i z a t a l lebhaftes Artillen ' e-
fener.

Angriffe des Feindes gegen die Höhe Bojnktasch
scheiterten vollständig . Aus beiden Seiten des War-
dnr schwaches Geschützfeuer.

Am Fuße der B el a s i z a - P I a n i n a Ruhe.
An der Strumafront lebhaftes Artilleriefeuer , un¬
ter dessen Schütz mehrere feindliche Bataillone
gegen die Dörfer Krirschakoej und Komarian vor¬
gingen . Sie wurden durch das Feuer unserer Ar - ,
tillerie augehalten . Der Kampf dauert noch an?

An der ägäischen Küste beschossen mehrere feind¬
liche Kriegsschiffe heftig die Höhen nördlich des
Dorfes Orfano . Das Dorf L u n g o r wurde durch
die Beschießung in Brand gesetzt und z e r st ö r t.

R u m ä n i s che F r o n t : An der gesamten
Front herrscht Ruhe . Die Lage ist unverändert.

In der Umgebung des Dorfes Beybunar (in der
Gegend von Kurtbunar ) schossen wir ein feindliches
Flugzeug ab ; die beiden Flieger sind wohlbehalten.

• . *

Sieue Melin-AM nui 8naDon.
Vertust eines deutschen Luftschiffes.
WB .. Berlin,  2 . Okt . (Amtlich .) In der

Nacht zum 2. Oktober habrn »ichrrrc deutsche Ata¬
ri n c - L » ,s t sch ifsr London  u . die Fndiistric-
Anlagc » am Hinüber erfolgreich mit Bomben belegt.
Die Lnstschiffe sind trotz heftiger Beschießung durch
Brandgrauntcu ». Fliegernngriffe unbeschädigt zu-
rückgrkchrt bis auf Eines,  das nach den Beob¬
achtungen anderer Luftschiffe durch das Feuer der
engl . Abwehr Batterien in Brand geschossen wurde
und über London abgestürzt ist.

Chcs des Admirnlstnbcs der Marine.

Die englischen Meldungen.
London , 1. Okt . (WB .) Amtliche Meldung von

Sonntag abend : Mehrere feindliche Lnfischiffe über-

Bei Wvjnin cutspanucu sich kurze Rahkämpse.
Der von Gciicrallcutnnnt Mrlior geführte Gc-

gknstoß führte zur Wiedercrobening der von den
Russen am 30. September genommenen Steltniig
nördlich der Grabcrka . Der Feind ließ über 1500
Grsangcnc in « nsrrer Hand . Seine Brrsnchc , uns
wieder znrückznwcrsen sind ebenso wie seine erneu¬
ten Angrifsc beiderseits der Bah » Brody —Lemberg
gescheitert , wo über 200 Gesangrur eingcbracht
wurden.

' Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Der Kampf nahm östlich der Slota Lipa um ge¬
ringe von den Russen gewonnene Stellungen seinen
Fortgang.

Kriegsschauplatz Lievenvürgen:
Beiderseits der Gr . Kokel haben die Rumänen

Gelände gewonnen.
Bei und nördlich von Orsova hatten Angriffe un¬

serer Berbündeten Erfolg.
Im Hötzinger (Hatzzegcr ) Gebirge wurden srind-

lichc Angriffe beiderseits des Strcll (Sztrigy ) -Talrs
äbgeschlagc ».

Tic Oüoroca -Höhr wurde von österreichisch nn-
garischrn Trnpve » gewonnen.

Balkan -Kriegsschattplatz:
Heeresfront von Mackensen .-

Südlich von Bnkarcst habe » feindliche Truppen
ans dem rechten Doanan -Ufrr Fuß gefaßt . Südöst¬
lich von Topraisar wurden Angriffe des Gegners
abgrwiesen.

Mazedonische Front.
Dir hrstigrn .Kämpfe am Kaimaktschalan dauern

an.
Nordöstlich des Tahino -Secs werden aus das öst¬

liche Strnma -Nfrr vorgrdriuigene englische Abtri-
lnngen angegriffen.

Der Erste Grnrralauarriermeistrr:
Ludrndorff.

flogen die Ostküste zwischen !) Uhr abends und Mit¬
ternacht . An der Küste wurden einige Bomben ab-
gewvrsen . Bisher ist kein Schaden gemeldet . Der
Angriff dauert fort . Einige Luftschiffe sind in der
U m g e b il n g vvn L o n d o n, wo einige Geschütze
tätig sind. Ein Lnstschiff wurde , in Flammen ge¬
hüllt , nördlich London abgeschossen.'

London , 2. Okt . (WB .) Gegen Mitternacht ge-
riet ' ein Zeppelin in die Lichtkegel der Scheinwerfer.
Einen Augenblick später stand das Luftschiff in
Flammen und fiel langsam herab . Das brennende
Luftschiff beleuchtete Sie Umgegend ans Meilen . Das
iNiederstürzen des Zeppelins wurde von Tausenden
von Zuschauern mit Jubel begrüßt.

London , 2. Okt . (WB .) Meldung des llienter-
schen Büros . Bis 2 Ubr morgens wurden vier Lei¬
chen der Brsatziing drs hcrabgcschossriicn Zeppelin,
darunter die Kommaiidänten , gefunden . Sie wur¬
den unter den Trümmern des Zeppelin hervorge-
igezogen . Auch eins von den Maschinengewehren
wurde gefunden.

Die Wirkungen der letzten Lnftschiff-
Angriffe auf London.

Wie nicht anders zu erwarten war , hatte die eng¬
lische Presse die Wirkungen des letzten Zeppelinan¬
griffes so belanglos wie möglich hingestellt . Da¬
gegen erzählt ein norwegischer Augenzeuge in Ber-
gens Annoncctidende , die Beschießung habe nachts
um l l '/ • Uhr begonnen und bis gegen 2 Uhr ange-
dauert , als plötzlich die ganze Stadt bell erleuchtet
worden sei und man den Rumpf eines großen Zep¬
pelin habe abstürzen sehen. Er habe am Sonntag
früh sich die angerichtete Verheerung angesehen , die
viel größer sei, .als die Engländer wahrhaben Ivoll-
te». Ganze H ä n s e r I i n i e n seien znsammenge-
ftiirzt , sicher über 1 0 0 G e b n n d e mehr oder weni¬
ger st ä r k b e s chä d i g t . Auch die Angaben der

englischen Blätter , die Verluste betrügen nur '10
Tote und etwa 350 Verwundeten , seien sicher viel zu
niedrig , da. die znsammengestürzten Häuser sämtlich
dicht bewohnt gewesen und gegen 80 Bomben in den
dichtest bewohnten Stadtvierteln abgeworfen wor¬
den seien . Den Gesanrtschaden müsse man njedrigst
ans 40 000 000 Mark veranschlagen.

Der Kaiser an §>indeuburg.
Berlin , 2. Okt . (WB . Amtlich .) Zur Feier des

Geburtstages des Generalfeldmarschalls v. H i n -
d e n b » r g fand bei dem K a i s er eine M i t t ag s ->
t a s e l statt , zu der die Militärbevoümächtrgtcn der
Verbündeten Staaten , der Chef des Admiralstabes n.
der Abteil »ngschcf des Gencralstabes geladen wa¬
ren . Seine Majestät der Kaiser hielt bei der Tafel
folgende A »spräche:

„Mein lieber Generalfeldmarschall ! Jni Namen
der gesamten Armee spreche ich Ihnen meinen herz¬
lichen Glückwunsch zu dem heutigen Tage aus.
Durch das Vertrauen Ihres allerhöchsten Kriegs¬
herrn an die Spitze des Generaistabes berufen , sind
Sie getragen von dem Bkrtrancn des deutschen
Volkes — und ich darf wohl sagen aller vrrdündc-
tcn Völker . Möge Gott Ihnen bescheren, den ge¬
waltigen Weltkrieg znm endgültigen Siege zu füh¬
re », der unseren verbündeten Völkern die Freibeit
bringen soll, für die wir kämpfen . Gott möge
Ihren Entschlüssen nahe stehen und uns Ihre Ge¬
sundheit erhalten . Ich erhebe mein Glas mit dem
Rufe : Seine Exzellenz , der Generalfeldmarschall
von H i n d e n b u r g Hurra!

Anläßlich des Geburtstages des Generalseld-
marfchalls hat Seine Majestät der Kaiser eine Reihe
von Ordensanszcichnnngen an Offiziere des Gcne»
.rälstabes verliehen.

Bülow bei Bethmann.
Fürst B ü l o w ist in Berlin cingetroffen . Er

stattete gestern dem Reichskanzler einen Besuch ab
und hatte mit ihm eine längere Unterredung.

Bukarest in Flammen.
WB . Amsterdam , 1. Okt . Die Tijd erfährt aus.

Bukarest , daß bei dem deutschen Lustschisfangrisf am
Montag 50 Bomben auf die Stadt abgeworfen sind.
Es wurden dabei 50 Menschen , darunter Frauen u.
Kinder , getötet.

Wien , 2. Okt . (zs.) Nach Mitteilungen eines
deutschen Fliegers in Sofia ist B u k a r c st in ein
F1 a m m e n m e e r gehüllt.  Ganze Stadtteile
brennen.

Der rumänisch -russische Oberbefehl.
(WB .) Nach amtlichen r n m ä n i s che n Mel¬

dungen hat ein Wechsel im Oberkommando
der russisch-rnniänischen Heere stattgesnndcn . Die
Generale I w a n o w u. S c i n t s chk o w s k y sind
abbernfen und durch den rumänischen General
A v e r e s c u ersetzt worden , der den Befehl über die
rnssisch-rnmänischen Truppen übernahm . Nach einer.
Mitteilung des „Universul " ist der Wechsel im
Oberbefehl die Folge der russischen W e i g e r u n g,
Ver st ä r k n n g e n ans den rumänischen Kriegs¬
schauplatz zu entsenden . Jü rumänischen Verwal-
tnngskreisen wird sogar erwartet , daß die bisher
dorthin entsandten Truppen zurückgezogen werden.

Die Vernichtungsschlacht.
Die vorläufigen Angaben über die Beute  von

H e r m a n n st a d t zeigen nach dem „B . T ." , daß
es sich bei diesen Kämpfen um eine ausgesprochene
Vernichtungsschlacht  handelte . Besonders
cmpsindlich für die Rumänen ist der große M n-
n i t i o n s verI  n st. Ob es ihnen gelungen ist,
ihre weitere Artillerie über das Gebirge zu bringen«
darf bezweifelt werden , aber die nächsten Tage dürs¬
ten darüber Klarheit schaffen. Die Stärke der Ru¬
mänen .bei Hermannstadt wurde ans drei Divi¬
sionen  geschätzt. Ihre blutigen Verluste
sind u n .g e he u e r . Außerordentlich wichtig ist die
B e f e st i g n n g des R o t e n t n r i» Passe  8 . Da¬
durch haben sich die deutschen Truppen keilförmig
zwischen die rumänischen Kräfte eingeschoben. ' Der
bayerische General Kr afft  von De l m e n s i n ge »
war übrigens im Frieden Generalstabsckief des baye¬
rischen Heeres . Die Rumänen batten also das Pech,
in diesen Kämpfe » zwei ehemaligen d ent-
scheu Generalstabsöhefs  gegenUberzn-
stehen.

Nach der . siegreichen Schlacht erschien , wie der
„B . L.-A." meldet , eine Abordnung der Bürger¬
schaft  von H e r m a n n st a d t unter Führung des
Bürgermeisters bei ui General v. Falk  en h a y n.
Der .Bürgermeister drückte den Dank der Bevölke - ,



nmg aus . General v. Fälkenhayn antwortete , er
fühle sich glücklich, der Sache der Verbündeten einen
Dienst geleistet zu haben.

Das deutsch-schweizerische Handels-
Abkommen

Berlin , 1. Okt. lieber das deutsch-schweizerische
Abkommen bringt die „Norddeutsche Allgenieine
Zeitung " einige Betrachtungen , denen wir folgende
Stelle entnehmen:

Die Schweiz hat nicht vergebens darauf gerech¬
net , daß Deutschland für die Bedürfnisse ihrer
Volkswirtschaft Verständnis haben werde, und die
deutsche Negierung hat unter boller Wahrung der
eigenen Interessen alles getan, um die Hemmnisse,
die vorher bestanden, zu beseitigen. Daß in i t t e n
im Kriege  ein Handelsabkommen zwischen zwei
Staaten auf n e n e Grundlage  gestellt werden
konnte, ist ein beachtenswertes Ereig¬
nis. . Maii braucht es nur den Beschliissen der
Pariser Wirtschaftskonferenz mit ihren rein nega¬
tiven und feindseligen Tendenzen gegenüber zu
stellen, um den Wert der positiven Leistung einzu-
schätzen. Auf die Völker, die von Schlachtenlärm
umtost werden, muß es ein beruhigendes Bewußt-
sein gewähren, daß an einer Stelle Europas die
Vernunft einen Sieg davongetragen hat.

Das offiziöse Blatt bespricht sodann eingehender
die eingesetzte A u s f u h r ko m m i s s i o n, wobei
es meint:

Die neue Organisation ist bis in die letzten
Verzweigungen so glücklich durchgearbeitet, daß die
deutschen Interessen durchaus gesichert sind. Die
Maßnahmen über die Verteilung und Verwen¬
dung der Waren im schweizerischen Inlands , die
dem Schlveizer Empfinden peinlich waren, sind so¬
weit den Beschliissen der Schiveiz angepaßt worden,
daß nunmehr die Interessen beider Teile in volle
Uebereinsiimmung gebracht sind. Das ist in der
Weise ermöglicht worden, daß an die Stelle der
llleberwachung im Innern des Landes eine
Grenzkontrolle  tritt . Die Einrichtung , die
sich ausschließlich auf die Kontrolle der Ausfuhr von
M»s diesem Material hergestellten Kriegsmaterial
bezieht, unterscheidet sich also im Wesen durchaus
von dem berüchtigten Kontiollspstein der Entente,
die die gesamten Handelsbeziehungen zu den Zen¬
tralmächten stören Null.

Warum Du Kriegsanleihe
zeichneu mutzt.

„Warum D» Kriegsanleihe zeichnen mußt" —
das Null ich Dir sagen.

Im letzten Frühjahr war ich im Ausland . Dort
las ich eines Tages i» einer Zeitung , die uns feind¬
lich gesinnt ist, einen Drahtbericht aus London, den
ich mir ausgeschnitten habe; hier ist er, — ich trage
ihn seitdeni dauernd in der Tasche, um den Inhalt
ja nicht zu vergessen. Ich will Dir ihn übersetzen:

„Bor der Handelskammer in  London hielt
der Sekretär der Liverpooler Warenbörse, Mr.
Era »i tu o n d, eine» Vortrag über die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse, die der Krieg geschaf¬
fen hat, und über die F r i e d e n s b e d in g-
u n g e «, die Deutschland diktiert werde» wür¬
den . . . Mr . Crammvnd nimmt an, daß
Deutschland, wenn es besiegt wird, die folgen¬
den Ärirgsriitschädiguiigr » z» bezahlen haben
wird : tut Belgien 10 Milliarde » Mark, an
Frankreich 50 Milliarden , au England 52 Mil¬
liarden , n» Italic » 10 Milliarden , an Rußland
48 Milliarden und an Serbien und Montene¬
gro 10 Milliarde », zusammen also 180 Milliar¬
den. Die deutsche Handelsflotte sollte dazu ver¬
wendet ivcrdr», die Verluste «usznglcichc», die
dir Allianz »nd die neutrale » Länder durch
Torpedierung und Mine » erlitte » haben."

Weißt Dn , was diese Zahlen bedeuten? Wahr¬
scheinlich nicht, Di , bist in volkswirtschaftlichen
Dingen nicht bewandert : aber Mr . Crammond , der
Sekretär der Liverpooler Warenbörse, ist es, und
seine Zuhörer , die Mitglieder der Londoner Han,
dolskammer, sind es ebenfalls : das sind alles nüch¬
terne Geschäftsleute, die täglich die Handelsberichte
über den Weltmarkt studieren und daher mit wirt¬
schaftlichen Zahlen vertrant sind. Diese Männer
wissen, Inas sie wollen, sie geben sich keinen eitlen
Phantasien hin.

Was verlangen nun diese Mariner , Mr . Cram-
mond und seine Zuhörer , die durch ihre» Beifall
zeigten, daß sie seinen Vorschlägen zustimmten?
Was bedeuten jene Zahlen ? Ich lvill es Dir sagen.

Das gesamte de .utscheVolksvermögen:
das ganze Land mit seinen Felder n und Wal-
de r » - alle Bergwerke, Eisenbahnen, Telegraphen-
>md Fernsprerh-Ai,lagen, alle Schiffe und sonstige
Verkehrsmittel , alle Bauten in den Städten und aikf
dem Lande, — alle Fabriken mit ihren gesamten
Einrichtungen , alle Wasseranlagen, alle Gas - und
Elektrizitätswerke mit ihren Verteilungsanlagen , —
alle landwi rtschaftlichenBetriebS  m i t-
t e l und a l l e T i e r b e st ä n d e, — alle W o h -
n u n g s e i nr i cht u n g e n u. sonstige Gebranchs-
gegenstände, alle V o r r ä t e in den Fabriken,
Läden, Handels -Lagern und Wohnungen nsw., alles
Hartgeld uad alle ausländischen Wertpapiere , alle
deutschen Forderungen im Ausland , abzüglich der
Schulden der Deutschen an das Ausland , —kurz:
Alle  s , was das d e i, t s che V o l k b e s i tzt, hat
eine» Ges a „i t w e rtbo  n etwa 3 s>0 Mill i'a r -
d e n M a r k.

Von diesen 360 Milliarden Mark soll Deutsch¬
land , wenn es besiegt wird, nach der Forderung
Cranimonds die volle Hälfte als Kriegs-
entschädigimi  g hergeben: 180 Milliarden ! —
ltnd von den « chiffen auch noch die zweite Hälfte.
Begreifst Dn , was diese Forderung bedeutet? Wohl
kann,, denn sie ist zu >, n g e h e u e r l i ch! So höre
denn!

. Eine Summe von 180 Milliarden Mark kan
Ut,ir m bat* bekohlt worben; bli.zu Uni re mtqefäl)
S Sflo'b£ «««»« > Erde notif
so brü mnü . -' u-. zawuna IN t>a , „ ia, > möglich is
deres Äs datz: ««

ff . - • =- ■■■ =m
Was geschah heute vor einem Jahr?

3 . Oktober 1915:
Englische und französische Angriffe bei Loos, Neu¬

ville und Souchez scheitern unter schweren Ber-
lusten. Das französische Luftschiff„Alsace" erbeutet.

I » Wolhynien 2400 Russen gefangen genommen.
Französische Flieger bombardieren die neutrale

Stadt Luxemburg.
Die russische Regieriurg richtet an Bulgarien ein

Ultimatum , binnen 24 Stunden mit de»i Dreibund
die Beziehungen abzubrechen.

Alle feindliche Angriffe am Jsonzo abgewiesen.
« — ' - . - . -

die Feinde Deutschlands zur Hälfte Mitbesitzer
werden würde» von alle», deutschem Besitz und
Vermöge» und daß sie dauernd die Hälfte von
dem Gewinn ans allem deutsche» Besitz ziehe»
würden.

Hörst Du , Bauer , — hörst Dn , Bäuerin , der
Engländer streckt die Hand aus nach Deinem Hof it.
Feld zunächst nur »ach der einen Hälfte ; aber die
andere Hälfte würde er auch bald haben. Weißt Dn,
wie es den Irländern  ergangen ist? Nicht!
So laß es Dir sagen: Die Iren waren einst Besitzer
ihrer grünen Insel ; das Land gehörte ihnen. Da
kam der Engländer und führte englisches Recht und
englische Gerichtshöfe ein ; und in der Folge ging
Mit Hilfe der englischen— Rechtsprechung all¬
mählich alles Land ans englische Hände über. Heute
sitzen die Irländer als Pächter  ans dem Boden,
der ihren Vorfahren gehörte, und die englischen Be¬
sitzer schrauben die Pacht so hoch, daß die Pächter
nur ein kümmerliches Lebe» fristen.

So würde cs Dir auch erg e h e n, deutscher
Bauer , lvenn die E n g l ä n d e r siegen! Um Dein
eigenes Besitztum, daß Dil Dir in mühsamer Arbeit
errungen hast, vor englischem Zugriff zii schützen n.
es zu erhalten , darum z e i chn e st D n di e
Kriegsanleihe.

Ein Lustangriff ans Sofia.
WB. Sofia . 2. Okt. Meldung der Bulgari¬

schen Dslearaphen -Agentur : Gegen trenn Uhr vor¬
mittags fiat neuerlich ein feindliches Flugzeug
Sosig  überflogen . Es wurde von dem Feuer nn-
sever Abwehrbatterien emvfvngen »nd durch nu¬
ferer Kapfsokker angegriffen . Das feindliche Flug-
zeug vermöchte nur eine einzige Bombe abzuwer-
fen, die nördlich der Stadt zu Boden siet. Unbe¬
stätigten Meldungen zufolge wurde das feindliche
Flugzeug etwa 30 Kilometer nördlich Sofia durch
unserer Flimer abg-eschossen.

Vor Halicz.
Stockhckolm. 2. Okt. Der Berichterstatter der

„Notvo Wrvinh»" an der Südwigstfwnt bezeichnet
die ^Stellungen der Deutschen und Oesterreicher
in Galizien als beispiellos fest nird beinahe »neiir-
nehmbar . Daher hätten die Kämpfe eine zähe
und hartnäckige Form anoienommen. Di« natür¬
liche Bodengestaltiing und die Flnßläusi - begün¬
stigten die feindliche» Vorschanzuinaen. Außerdem
sei bar den Flüssen Najoroivka und Dnjeslr zwi¬
schen Halicz und Fes»Po!« wo der russische Haupt¬
stoß ersetzte . das Wesimwr höher gelegeu, als das
östliche, wodurch ein missischer Vorstoß mit unend¬
lichen Opfern verbunden sein müsse. UetberdieS
feien die Befestigungen bei dem Brückenköpfe von
Halicz, die schon in Frwdenszeiten bedeutend wa¬
ren, jetzt wesentlich verstärkt worden. Wir müssen,
meint dar BerichtMstatler. an das Leben unserer
Soldaten denken, nicht blendende Erfolge erringen,
die su teuer erkauft sind.

Ballin über Englands Nirdrrringuug.
Berlin , 1. Okt. (Ctr . Bln .) In einem Briefe

des Generaldirektors Ba ll i n an den Reichstags-
Mgeordireten Dr . Streseinann sagt der Leiter der
Aamibürg-Amerika-Liirie n. a .:

„In Hanrbiwgwünscht jeder, auch ich, daß Eng-
land sobald wio möglich gezwungen wird , einen
Frieden zu Mießen , der für uns ehrenvoll >t.
ger«  cht ist and de» uns BewegnngsstD'hcit
sichert. Mit welchen Mittetzn diioles beißerselmie
Ziel m erreichen ist, darüber stobt mir ebenso-
wenig wie einem anderen Privatmann am ab¬
schließendesUrteil zu."

Ei » spanisches Urteil.
Dem Jmparc 'ial vom 20. August schreibt sein

Berliner Bert'hot-or Ricardo Leon  einen Bericht
über die Sommeschlacht, über Deutschland u. die
Geistesverfassung seiner Bevölkerung »nt» seiner
Truppen:

Vom Deutschen was könnte man sagen, das
die Größe seines Geistes, die Unerschütterlichkeit
seines Glaubens , den Adel seiner Handlungen u.
Worte , das wnnde.stare Beispiel seiner militäri¬
schen Tagenden würdig tviedergeben könnte! Ich
sah ihn an der Front , als wäre er ans dem Ma¬
növerfelde, heldenmütig ohne Künstelei, stolz ohne
Hochmut, gehorsam ohne Unterwürfigkeit , liebens¬
würdig ohne Schmeichelei. höflich ohne Eitelkeit,
Ich sah ifut leiden ernst rt. lächelnd, sterben wie out
Storker , beten wie ein vollendeter Christ. Mitleid
zeigen selbst seinen Feinden und in den Kampf
ziehen mit hohen herrlichen Stimmen , Psalmen
von lvirnder!b« er Zartheit singend, wie Körners:
Vater , iich rufe dick!

Nach einer Aufzählung dst' Kriegsbeute k>m
«gpisiiten Kriegsjahve schließt Ricardo Leon
wörtlich:

Unbedingtes Vertvanen herrscht im ganzen
Reiche. Die erhabene Stimme des Kaisers bei
Beendigung des zweite» Kriegsjahres verkündet
von neuem mit ersten und bewegten Morte» den
Glauben des deutschen Volkes an die eigene Kraft
und die Hilfe Gottes.

Die italienische» Handelsschiffsverlnste.
WB. Brr », 1. Okt. (Diiahtber.) Nach einer im

Corriere dellä Sera veröffentlichten Statistik hat
Italien int Juli fünf Dampfer und zwei Segel¬
schiffe mit 1687 ! Tonnen durch de» Uuterfeeboot-
krieg und int August mehr af* das Dreifache,
nämlich sieben Dampfer itnd 39 Segler mit 54136
Tonnen , verloren : die italienischen Verluste im
August übersteigen die, cuglichen »m rund 3000
Tonnen . (Soweit sie natürlich von den Englän¬
dern zugegeben sind.)

Aenderungc» im russischen Kabinett.
Stockholm, 29. Sepi . (Zeus. Bin .) Die „Wet-

cherne Wjedomosti" erfährt , daß der bisherige rirs-
ische Gesarrdte in Rom, Baron von G i e r s, die

Leitung des M i n i st e r i n nr s des A rt s w arti¬
gen  übernehmen will, da Stürmer sich nach Italien
begibt. Giers war bisher , d. h. bis zum Kriegsaus¬
bruch rnssischer Botschafter in Konstantinopel . Jir
bureaukratischen Kreisen wird ferner auch der bevor¬
stehende Rücktritt T x e p o w 3 besprochen. Als sein

Nachfolger lvird das Reichsratsmitglied Graf Nie¬
rod genannt . Ministerpräsident S t ü r nr e r begab
sich außerhalb des normalen Wochenvortrags in das
Harrptquartier.

Deutschland.
" Der Kaiser an dir Äriegervereiuc. Auf ein

Huldigungstelegramnr der 15. Bertreterverfanrm-
lung des Kpffhäiperb nndes sandte der Kaiser fol¬
gende Airtwort:

„Vertretung des Kpffhäuseribiurdeü, KyfMufer.
Derr Beetretern der deutschen Landes-Krieaer-

verbände danke ich herzlich für den freundlichen
Gruß vom Kyffhäuser und die Erneuerung des
einst geloibten Fahneneides . Was dieser für eilten
deutschen Soldaten bedsntet, rmd wie er in linec-
fchütterlichgp Treue bis zn-ln Tode gehalten wird,
das zeigen die Heldentaten ohnegleichen, mit de¬
nen das deutsche Volk irr Wasfeir seit mehr als
zwei Fahren dem Ansturm der auf unsre Vernich¬
tung ansgelienden zahlreichen Feinde standhält n.
mit Gottes Hilfe deiir Vaterland ? endgültigen
Sieg und eure gesicherte glückliche Zukunft errin-
.gen wird . Air der Pflege dieses Geistes der Treue
zu Kaiser mrd Reich, Fürst und Vaterland haben
die dontschen Käregerverbändc rüünrlichen Anteil.
Mögen sie auch in Zukunft ein Hord opferfreltdi-
ger Vaterlandsliebe bleiben und nnssrn braven
Heldelt nach glücklicher Heimkehr eine Stätte
treuer Kameradschaft und gegenseitiger Stütze in
Erinnerilmg an die gemeinsamen Gefahren und
Si >ejge des größten Krieges aller Zeiten bieten!

.. . W i l h e l nr."
* Güiandter Dr . Rose». B e r l i n. 2. Okt. fzf.l

Der vorläufig zmn Vertreter des nach Konstalnti-
nopel berirfonen Gesandten im Haag v. Kühl-
uranir  bestiilimte Gesandte Dr . Friedrich Rvseir
war zuletzt unser Vertreter  in L i s s a b o n.
Er hat, als PortuM in den Krieg gegen uns ein-
trat . über Nortzitalien und die Cälweiz Berlin er¬
reicht nird sich derrr Auswärtigen Amt zirr Ber-
fügnng gestellt, ohne daß bisher eure Verwendlmg
für ihn gefunden wttrl Vom Fähre 1910 bis 1912
war er Gesandter in Bukarest  mit guten Er¬
folgen und wurde dann zur Ueberraschung voli-
tischer und diplomaftschcir Kreise plötzlich nach Lissa¬
bon versetzt. D>̂ Rosen ist als Sohn eines K̂on¬
suls iin Ovieut gckoren. wenn wir nickt irlrsn in
Fsrnsalem . Er ist e'n sehr genauer Kenner der
fciiiitischen Sprache, Hat wertvolle ttebersetziingen
aus . dem Persisckmr herausgegeben und ist über-
haupt einer der sprachkundigsten Männer , ivas
auch moderne Sprachen anlangt . Er hat feine
Karriere als Dragomann begönne», ist dann Kon¬
sul geworden, meist im Orient , kam dadurch, daß
der Kaiser ihn 1899 in Iemsalem kennen larnte,
ins Auswärtige Amt.

Herrn Rasen ist ein nicht »nr nt Sprachen sehr
Welt kundig er Mann , von dem zu erwarten ist, daß
er den in der gegenwärtigen Krliegszeit nicht leich¬
ten aber wichtigen Posten im Haag int Interesse
des Reichs gut »mailten wird •

* Krirgsminister Wild v. Hohrubor ». Die Stelle
des stellvertretenden Kriegsministers , die durch den
Abschiedd.Generals p. Wandel erledigt ist, wird vor¬
läufig nicht wieder besetzt werde». Es ist anzu-
nehmen, daß der Kriegsminister Wild v. H o h e n -
b o r n die seit Ausbruch des Krieges durch einen
Stellvertreter geführten Geschäfte des Kriegsmini-
steriums wieder persönlich leiten wird.

* Die Beratungen des Reichstngsausschnsses.
Berlin,  1 . Okt. Der Reichshaushaltsausschuß
setzte seine vertraulichen Besprechungen nach einer
Mittagspause fort . Zunächst erhielt das Wort
Staatssekretär v. (i o pell  e. Für die Fraktionen
sprach der Abg. Dr . St r e s e in a » n von den !Natio-
nalliberalen und ein Vertreter der deutschen Frak¬
tion . Hieran anschließend nahm der R e i chs ka u z-
l e r das Wort . Dann v e r tagt  c der Hanptaus-
schnß die Weiterbratnng auf Dienstag Vormittag.
In der Zwischenzeit soll de renqere Ausschuß Ge¬
legenheit erhalten , streng vertrauliche Milteilnn-
gen der Regierung eiitgegenznuehmen. Außer der
fortschrittlichen Resolution ist noch eine konservative
Resvlntion eiugegangen, in der gefordert lvird, eine
Besserung der L a g e d e n t s che r G e fang e n e r
in R n ß l a n d und F r a n frei  ch ans alle Weise,
soweitäiötig auch durch Audrohmig und Durchsüh-
rnng entschiedener Vergeltiingsmaßnahmen dnrchzn-
setzen.

* Berlin , 1. Okt. Die sozialdeuiokratische Ar-
beitsgeiueinscha' im Reichstage hat einen schleuni¬
gen Antrag eingebracht, das gegen den Abg. Lieb¬
knecht anhängige Strafverfahren und die Untersuch- .
nngsbaft für die Dauer der Sitzungsperiode anfzn-
heben.

* Die Berlängerung der Legislnturprriodr.
B e r 1i », 1. Okt. Der Gesetzentwurfbetreffend die
Verlängerung der Legislntnrperiode des Reichstags
ist heute dem Reichstag zngegangen. Er enthält nur
einen einzigen Paragraphen , der kurz besagt: „Die
Legislaturperiode des am 12. Januar 1912 gewähl¬
ten Reichstags wird nnt ein Jahr verlängert.

Eine nrntralr Stiminr zur Ankunft der
„Bremen ".

Zn>r Ankunft dar ..Bremen" in Amerika schreibt
bas Berliner JnteNgienzbladt n. a .: Man weiß
jetzt, der Untersee.verkehr ist kein Sport , sondern
ein ernst zu nehmendes Unternehmen , das der
der deutsche,, Kriegswirtschaft die wertvollsten
Dienste zu leisten im Stande ist. Wenn dieser neu-
zeitliche Handelsverkehr auch nicht Anspruch auf
Regirlmäßigkei-t ertzvben darf, so- bürgen doch die
Fahrten der Deutschchnd und Bremen für die
Stetigkeit desselben. Für den Kampf der Neu¬
tralen gegen die Schwarze» Listen besitzt die An¬
kunft des zweiten deutschen HanbM -Unterseeboo-
tes in Amerika eine ganz besond« « Bedsuknng.
Cs hat sich nnnmehr gezeigt, daß Deutschland ei¬
nen beschränkten .Handelt'vütkehr mit den Neu¬
tralen aufvecht zu erhalten vermag , sodaß der neu¬
trale Handel einen wirklichen Verlust erleidet,
wenn ihm der Wanenanstansch mit Deutschland
verwehrt wirb . Mit größerer Berechtigung als
je wird deshalb die a»i«rikanifche Regierung da¬
rauf Hinweisen, daß die Blockade der Alliierten
nicht effektiv ist.

Frankreich.
Fleischnot i» Frankreich.

Wie der Pariser Matin meldet, steht in Frank¬
reich eine große Fleischnot bevor. Vom I. Janimr
ds . Is . bis zum l , Juli verminderte sich der Vieh¬
bestand um rund 300 000 Stück. Die Anzahl
Schweine, um die der Fleischvonial während der
gleiche,, Zeitspanne kleiner wurde, betrug 300 000
Stück. In gut «ingelveihten Kreisen befürchtet
turnt, daß die Krisis zu Beginn des Jahres 1917
ihren Höhepunkt erreiche,, werde. DsAlmlb wer¬
den große Anstrengungen gemacht, um für diese

Zeit eine große Transportflotte bereit zu fcriÜAC
mit für die französische und englisck>e Armoe Gs«
fr ier fleisch anzuführen.

Griechenland.
Di» Laar in Grirchcitlaud.

WB. Brr », 2. Okt. Ein Mitarbeiter deckl
Corriere della Sera aus Saloniki drabtet : Llb-
wohl die Iffachrrckstenüber die Ankunft von Beut-
zelos mrd Konduriotts in Kauoa. sowie über eine
angeblich bevorstehende allgemeine Mobilisation
einen starken Eindruck machen, verbleibt die
^tadt ruhig . Tr »tz verwirrter übertriebener
Nachrichten, die aus Saloniki einireffen , ist die
Lage in politischer Hinsicht rmverändert . Die
Revolutionäre warten die Ankunft von Benizelos
ab. Tie von dem Natiairalen VerteidigungsauK-
schuß an geordneten Rekriitieruugsn unter dm
Orithodoxen rmd Jsvaelileu des Jahrganges 1915
'begegnen großen S chw i e r i g kette  n, da
der .Hitiiptteil. besonders die Israeliten , sich zu
entziehen trachten. Die arg ß ? Mehrheit des
Heeres blieb bis jetzt königstreu.  —
Von besonderer Seite wird dem KoryospondentM
mitgoteilt . daß Soldaten,  die von ihrem Obe»
sten zur Einschiffung nach Saloniki ge zwirn-
g e n worden waren , ihn während der llebarfahrt
fesselten,  in Volo onsschifften und den konsti-
tutionoften Behörden auslieferten.

WB. A ihr ii, 2. Okt. (Nichtamtlich.) Meldung
des Retiter 'schea Büros . Die Regierung ist noch in
Unkenntnis über die Absichten der Entente . Sie
wird wahrscheinlicham Montag zurücktreten. Es
scheint, daß der Entrnte -Entschlttß ist, sich eines
Druckes auf Griechenland zu enthalten , um ihm
nicht irgend eine Politik anfzttdränge». Es soll
Gricchenland gestattet werden, selbst über seinen
Weg zu entscheidcn.

Beuiselos, der Einpfindsame.
WB. Haag, 2. Okt. Der Korrespondent des

„Rnßkoje Slolvo " hotte eine tlnterrednng mit Veni-
seloS. Dieser erklärte, er würde mir dann an die
Spitze der Regierung treten , wenn König Konstan¬
tin ihm luniiiiwiinde» zugestehen würde, daß seine
bisherige Ratschläge für das Land von Nutzen ge-
wesen seien und daß des Königs Politik sich fortan
nach den Ratschlägen von Beniselos richten würde.
Falls der König ihn nur znrückrnfen lvürde unter
dein Drucke des Auslandes , so würde Beniselos sich
entschieden weigern, ein Amt zu übernehmen, son¬
dern an der Spitze der revolutionären Betvegtmg
bleiben.

Der vom Auslände gekaufte Kreter wird auf den
Ruf des Königs Konstantin wohl sehr lange warten.

„Daily Expreß" berichtet: Mehrere der verbütt-
dete» Mächte sind nicht damit einverstanden, daß die
Griechen etwas von der Beute erhalten sollen. Be¬
sonders Rußland »nd Italien sehen in erster Linie
ihre Interessen bedroht und sind infolgedessen mit
einer etwaigen Kriegsbeteilignng Griechenlands
nicht einverstanden, falls diese auf der Grundlage ei¬
ner Gleichberechtigung innerhalb der Entente er¬
folgen sollte.

Australien.
Die Dienstpflicht in Australien.

Haag , 1. Okt , (zf.) „Dnilp Chronicle " meldet
ans Melbourne : Energische Bestrebungen der So¬
zialisten um die G e io e r ks cha f t e n zu veranlas¬
sen, sich der Cinßihiung der Dienstpflicht durch
äußerste Maßregeln zu toidersetzen, sind mißglückt.
Die anstraliiche Rcaienuing bat ihre Absicht be-
kanntgegeben. alle nm ech, imieten Männer zwilchen
21 n. 35 Jahren für de »inländischen Militärdienst
eiiiznhernsen und inzwischen das Ergebnis des Re-
fetendums über die Dirnstpflicht abzuivarten . Diese
Leute sollen, soweit sie nicht freigestellt werden, in
de» nuchücn >4 Tagen nach der ärztlichen Nntersnch-
»»'.) sostirt in die ve.' ick-iedenen Kaserne» gesteckt
werden. Von 73 Milgliedern des Abgeordnereu-
banses haben lediglich 18 ein Manifest gegen die
Vorschläge der Regierung unterzeichnet. Von den
36 Senatoren waren l(>g e g e n die Dienstpflicht.

Lokales.
Limburg . 3. Oktober.

^Das Eiserne Kreuz.  Der Sanitäts¬
soldat Georg S t e i o f, Sohn des Georg Steiof-
Fischmarkt, erhielt für treue Pflichterfüllung in
den heißen Kämpfen bei Verdun das Eiserne Krsuz
2, Klasse. Er steht zur Zeit in Rumänien.

An der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule  sind die Herbstferien vom 2. bis
14. Oktober einschließlich festgesetzt.

^Buchecker n. Vielfach werden schon Mtch-
eckern aus dem Walde geholt, um sie zu Oel ver¬
arbeiten zu lassen. Es muß daher aufmerksam ge¬
macht werden, daß die jetzt schon abfallenden BrÄ-
eckern diirchlveg taub sind oder wurmstichige Kerne
haben, die kein Oel enthalten . Bis zur Reife der
Bucheckern dürften immerhin noch 10 Tage ver¬
gehen.

Die Volks liederspende des
K <vi s« i §> für die K liege,  r . Der Kaist!'
hatte einen von der Stadt Frankfurt «. M. zur
Förderung  des B off  s I i e d eg lbisveiitge-
stellten Betrug zur Herausgabe ausgewäbtter
Volkslieder  bestimmt , die für die Soldaten
in, Felde geeignet sind. Daraufhin ist durch Mit'
glieder der Kommission für das Kaiserliche Volks¬
liederbuch und dos Verhandes der Vereine für
deutsche Vollsfimde zunächst in vier Heften eine
Sammlung „Alte und neue Lieder" hevausgege-
ben worden (Leipzig im Jnselverlag ) , die mit Äte-
lodien u. mit Bildern von .Ludttiiq Richter. Grat
Kalckveiitb. Slevont und Ubbc'lobde ansaestattet
ist. Dank der Kaiserlichen Bestimmung konnten
bereits 100 000 Hefte unseren Krieger»
und thron Familien überlassen werden. Der Kai'
ser hat so in dieser Kriegszeit , die das deutsche Lied
>«' Felde und in der Heimat gewaltig erstarke»'
ließ, seine hochherzige AnteAuahme für das Volks¬
lied von neuem bewiese».

— ® i c Eberesche (Sorbus aucuparia ) . ge¬
meinhin Vogelbeerbaum genannt , sieht man selten
so reichtragend wie in diesem Jahre . Die Büsche der
zinnoberroten Beeren nehnien sich wirklich präch¬
tig zwischen den gefiederten hellgrünen Bläften'
ans . Die roten Beerendolden erfreue» aber nic>'.
nur das Auge, sie gebe» vergoren und destilliect
(„gebrannt ") eine» vorzüglichen Schnaps . ^
dem derzeitigen Mangel an solchen Getränken sollte
man diese Gottesgabe nicht ungenutzt lassen. Dü
Gemeinden könnten leicht die Beeren sammeln »»*
den Brennereien zuführen . Bei dem diesjährige»
Reichtum an Vogelbeeren könnten tausend
abertausend Liter dieses guten Schnapses gewönne»
werden, ^
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S,eg.
hängt ab von Deutschlands

Zum Siegen gehört Geld und immer ivieder
d. Deshalb tritt das Reich znm fünften Male
das deutsche Volk mit der Aufforderung heran,

^kiegsanleihe zu zeichnen.
Im Gegensatz zu seinen Feinden hat das dcnt-
fche Volk bisher ans eigener Kraft mehr als
Är ttÜO Millionen Mark dem Reich zur Verfüg¬
ung gestellt.

Diese 36 Milliarden haben dazu gedient,
den Brüdern im Felde Nahrung , Kleidung und
Waffen zu liefern. Ans dem Gelbe, das in dir
lassen des Reiches gestromt ist, sind Panzer
für die Front in Ost und West geschmiedet wor¬
den, die undurchdringlich das Vaterland
schütze».

Der neue Ruf des Reiches »nutz wieder»!» den
weichen Erfolg haben!

Der Welt muh , gezeigt werden, das; die dent-
'hri , Hilfsquellen »»crschöpflich sind und die

rinde keine Hofstinng auf den Tieg habe».
. . Heber der auch nur 100 Mark zur Kriegsanleihe
^meliert , trägt dazu bei,

den Glauben des Feindes zu erschüttern und dir
Zuversicht der eigenen Kämpfer zu stählen!

Her->r Z e i ch ii c r v o ii K r i c g s a II l e i h e
hälft den Krieg verkürzen und den Friede»
nähkebiingkn!

v Die Unterzeichner dieses Ausrufs sind geschieden
?M >" inschaft,iche Interessen und politische Aus-
wstung. ?t6cr sie sind alle einig  in der U e b e r°
" stll u n g, daß der Kampf bis zuiii Siege  diuch«
Muhrt werden muß ! . Nur unser Sieg verbürgt die
onkilnft des deutschen Unternehmers ,den Lohn des
r- "0chrn Arbeiters , den Segen deutscher Landtvirt«

«. deutschen Handwerks, deutscher Industrie
r deutschen Handels . Nur in einem s i e g -
f.„{?w e n D e n t s chI a n d werden künstlerische Ar-
^ I .und lvissenschaftliche Forschung in alter Weise
u.^ wkn können. In der dnnipsigen Enge eines be¬
st:/ ^ " Deutschlands müßten Köpfe und Hände ver°
'«»niiern.

Vaterland ruft nicht z« Opfern . Es will
toäfm ^ bcS  Volkes nicht geschenkt haben. Es gc-
Volk Sicherheit und hohen Zins . Das ganze
beitL«, - stchmach der Vorväter Brauch zu einer Ar«
"rsgemeinschafi zusommcnschlietzen:

kJ * * l!V,rfir  i"r Frdcn! und Jeder steuere nach
'Klier Kraft!
Vlind deutscher Gelehrter und Künstler, Berlin.
Vun- der Industriellen , Berlin . Deutscher Bauern¬
bund, Berlin. Deutscher Handclstag, Berlin. Deut¬
et ' Handwerks- und Gewerbekammertag, Hanno-
f*V' Deutscher Landwirtschastsrat , Berlin . Deut-
A" Votional -Ausschuß, Berlin . Deutsch-Nationaler

^hngsgxhilfen -Vcrband, Hamburg . -Hansa-
für Gewerbe, Handel und Industrie , Berlin.

Arbeitsgemeinschast der kaufniännischen
- »de Leipzig, Hamburg , Frankfurt a. M. Un-

yangijw' r Ausschuß für einen deutschen Frieden,
Berlin.

Das inüti Rumäniens
naturgemäß in des Reichskanzlers großer

"tchvl besondere Rolle; deswegen seien diese in-7bvessan-te,i Ansführunchen hier nach dein Sltcno-
nrniii ausführlicher  wiedergegeben:

^ .stnsere Beziehungen zu Rumänien vor dem
bcritfifpn aus einem Bündnisvertrag, der,

a/j ~ra/ ~f ~e:r -/ ?sios -cc/ ?s/ & '/a Ge ^ /eS ofes Ös/ <2S7S.

zunächst nur zlvischen Oesterreich-llngarn u. Rumä¬
nien abgeschlossen, durch den Zutritt Deutschlands
und Italiens erweitert worden war . In dem Ver¬
trag hatten sich die Vertragschließenden zur gegen¬
seitigen Wasfenhilfe im Falle eines nnprovozierten
Angriffs von dritter Seite verpflichtet. Als der
Krieg ausbrach, vertrat König Karo! mit Energie
die Auffassung, daß Rumänien , das den Zentral¬
mächten dreißig Jahre einer gesicherten politischen
Existenz verdanke, nicht nur nach dem Wortlnnt
des Vertrags , sondern um der Ehre des Landes
willen sich den Zentralmächten nnschließen müsse.
Als eine Verleugnung des Bündnisvertrages er¬
schien dem verstorbenen König der Einwand , daß
Rumänien von dem österreichisch-ungarischen Ulti¬
matum in Serbien nicht benachrichtigt, auch nicht
Mer es gefragt worden sei. Aber in dem entschei¬
denden Kr o nr a t drang der bejahrte König mit sei¬
ner Meinung gegen seine Regierung nicht durch,
während der Ministerpräsident über alle bestehenden
Verträge hinweg von Anfang an mit der Entente
sympathisierte. Kurze Zeit darauf starb der König
an den Folgen d c r s e e l i sche n E r r e g u n g, die
ihm das Bewußtsein bereitet hatte , daß Rumänien
seine Bundesgenossen verraten habe. Die rumäni-
nische Politik unter der Leitung Bratianus ging
nun daraus aus , sich auf Kosten der im Weltkrieg
unterliegenden Partei zu bereichern, ohne große
Opfer bringen zu müssen. Es hieß nur , rechtzeitig
zu erkennen, auf welche Seite sich der Sieg entgil-
tig neigen würde, um dann den günstigen Augen¬
blick znm Anschluß nicht zu verpassen. Doch im ers¬
ten Kriegsjahr , vermutlich nach dem Fall von Lem¬
berg, schloß Herr Bratiann bereits hinter dem
Rücken seines Souveräns einen Neutralitätsvertrag
mit Rußland . Nach dem Fall von Przemysl hielt
er aber die Zeit für gekommen, um sich mit unseren
Gegnern über den Judaslohn zu verständigen.
Die Verhandlungen schlugen indessen fehl. Auf
das Banat hatte Serbien sein Auge geworfen, wäh¬
rend Rumänien nicht nur die Bukowina, sondern
auch das ganze ' ungarische Gebiet bis zur
Theiß für sich haben wollte. So kam es nicht zum
Abschluß. Aber Rumäniens Neutralität nahm im¬
mer inehr die Form einer einseitigen Begünstigung
der Ententemächte an. lim die englische Hunger¬
blockade zu unterstützen, suchte man , das von uns ge¬
kaufte Getreide zurückzuhalten, und es bedurfte un¬
seres sehr energischen Druckes, um seine Freigabe zu
erzwingen. Nach dem Durchbruch von Gorlice wurde
Bratiann zlveifclhaft, ob er auf das richtige Pferd

setzte. Die in der Schwebe gehaltenen Verhandlun-
gen rnit der Entente kämen ersichtlich ins Stocken,
denn immer war es die militärische Sachlage, die
Rumäniens Politik bestimmte. Als dann die rus¬
sische Offensive dieses-Frühjahrs kani und gleich da¬
nach die Angriffe an der Somme einsetzten, glaubte
Herr Bratiann , den 'Zusammenbruch der Zentral¬
mächte vor sich zu haben ; Nu » 'war er 'entschlossen/
sich an dem vermeintlichen Leichenraiib zu beteili¬
gen!

Auch die Ententemächte hatten bei den Verhand¬
lungen mit ihm freiere Hand, als vorher. Serbien
war besiegt, die „Beschützer der kleinen, u. schwachen.
Staaten " brauchten auf seine früheren Annexions-
Wünsche keine Rücksicht mehr z» nehmen, sie konnten,
freigiebiger gegen Rumänien sein. Um die Mitte
des Anglist wurde Herr Bratiann mit unfern Geg¬
nern im Prinzip handelseinig . Den Zeitpunkt des
Losschlagens behielt er sich vor und machte ihn von
gewissen Voraussetzungen militärischer Art ab¬
hängig . Der König hatte uns bis dahin wiederholt
in bündigster Weise versichert, er werde unter allen
Umständen neutral bleiben. Am 5. Februar dieses
Jahres hatte mir der hiesige rumänische Gesandte
auf Befehl des Königs,die formelle Erklärung abge¬
geben, daß Seine Majestät die Neutralität Rumä¬
niens aufrechterhakten wolle, und daß seine Regie¬
rung auch in der Lage sei, diese durchznfiihren.
(„Hört ! Hört !")

Herr Bratiann erklärte dem Baron v. d. Bussche,
daß er sich der Erklärung seines Königs vollkommen
anschließe. (Lebhaftes „Hört ! Hört !"). Wir hüben
uns dadurch nicht täuschen lassen! Von Bratianus
Verhandlungen im Angnst waren wir sortianscnd
unterrichtet . Wir machten den König unter Erin¬
nerung an seine- Nentralitätsversprechungeir ans
die geheimen Machenschaften des Ministerpräsiden¬
ten aufmerksam. Das gleiche taten lvir bei zahl¬
reichen politischen Faktoren Rumäniens , die ent¬
schlossen gegen den Krieg wirkten. Der König er¬
klärte wiederholt, er glaube nicht, daß sich Bratiann
an die Entente gebunden habe oder binde.

Noch drei Tage vor der Kriegserklärung
hat der König zu unserem Gesandten geäußert , daß
die große Mehrheit des rumänischen Volkes den
Krieg nicht wünsche. (Hört ! Hört !"). Einem Ver¬
trauten hat er am selben Tage bestimmt erklärt , daß
er den Mobilmachnngsplan nicht unterzeichnen wer¬
de. Am 26. August, also am Tage vor der rumäni¬
schen Kiiegse . llärung , sagte er dem österresiisisch-

nngarrschen Gesandten, daß er den Krieg nicht wolle. '
(„Hort ! Hörtt ") Nur als Kuriosum erwähne ich, <
daß Herr Bratiann an demselben Tag dem öster¬
reichisch-ungarischen Vertreter versicherte, daß er ent-,
schlossen sei, die Neutralität aufrecht zu erhalten .' '
Das Ergebnis des Kronrats , der für den folgenden '
Tag angcsetzt war , werde die-Wahrheit seiner Worte
bestätigen. Noch am 20. August waren sich dien
Ententemächte selbst darüber noch nicht klar, zu wel¬
chem Termin Rumänien den Krieg erklären «volle.
Das wußten wir ans zuverlässiger Quelle. Dann
haben sich die Ereignisse überstürzt. Nach Nachrich-' >'
ten, die ich für zuverlässig halten möchte, . ■„j.

stellte Rußland plötzlich das Ultimatum 's
daß es über die »»beschützte rumänische Grenze ein-?
rücken werde, falls .Rumänien nicht bis zum .88- ;
August losschtägen werde. Ob dieses Ultimatum ,
nicht eine mit Herrn Bratiann abgekartete Komödie
war , um den schwankenden König fortzureißen/lasse
ich dahingestellt. Aber die Würfel sielen! ,

Seit Beginn des Krieges hat Riimänien , wie ich!;.
sagte, seine Reichspotitik ausschließlich von der Ein - '
schätz!ing der allgemeinen Kriegslage abhängig ge»s
macht. Rumänien wird sich dabei militärisch genau
so verrechnen,,wie es sich in Gemeinschaft Mit seinen
Ententesrennden schon jetzt politisch verrechnet hat.
Man hoffte ganz zuversichtlich, Rumäniens Eintritt
in den Krieg lverde den Abfall der Türken und der.
Bulgaren von uns nach sich ziehen. Aber die T ü v*  "
kc u und die B » l g a 'r e n sind nicht R um ä n e n
u. Italiener! („Sehr gut !") Fest und unv.er-r-
brüchlich steht ihre . B n n d e s t r .e n e auf de.n,i
Schlachtfelder  n.. Auf den Schlackitfeldern der ..
D o b r u d s cha hat sie glänzende  Si e g e ge- '
feiert . :'?

Ein Amerikaner über Deutschland. . j,
Kopenhagen, 29. Sept . Der Redakteper S iv.o p.ö.

von der Newyork „World", der sich einige Zeit in
Deutschland anfgehalten und jetzt von Dänemark -
aus mit der Frau des Botschafters ' Gerard <die
Heimreise autritt , teilte über die Eindrücke  sei¬
ner Dentschlandreise folgendes mit : Die Lage in
Deutschland läßt sich in den Worten zusammen:
fassen: „Mall hofft auf Frieden , erwartet ihn aber
nicht in naher Zukunft . Man ist davon überzeugt,
daß man so lange aushalten kann, bis der Frieden
von selbst kommt. „Dnrchhalten", das ist der Wahl-
spruch der Dcutsck-en. Ich habe zusammen rnit mei¬
ner Frau eine Reise dilrch Deutschland miienunm
inen und kehre mm , erfüllt von allein, was ich ge¬
sehen habe, zurück." -■

Das deutsche Schisssmaterial.
Christiania, 29. Sept . In der Sonderausgabe

von Morgenbladet , welche von norwegischen Fach¬
leuten geschriebene Artikel über die im Lause des
achten Kriegsquartals stattgel-abten Begebenheiten
bringt , heißt es in bezug a»f die S e'e s chI a cht inr
Skagerrak:

Was dem neutralen Beobachter und Beurteiler
jener Riesenschlacht unweit der Küste von Skagen
bsonders ausfüllt, ist die Rücksichtslosigkeit, mit der
die Engländer , trotz gewaltiger Verluste, immer wie¬
der über die deutschen Seestreitkräfte hersielen, aber
auch die geradezu glänzende Art und Weise, wie die
zahlenmäßig bedeutend unterlegene deutsche Flotte
ihre Artillerie zu handhaben wußte und Tod und
Verderben in die britische Phalanx gepanzerter
Schisfskolosse spie_

Der Stolz und die Feststimmung der Deutschen
dürfte wesentlich darin ihren Grund haben, daß
diese Seeschlacht den Beweis für die Uebrrlcgcnhrit
des Kruppschen Stahls gegenüber dem englischen er¬
bracht hat . Die glänzende Tapferkeit des Personals,
the man bcdind thegun (der Mann ani Geschütz) wie
der Mann auf der Kommandobrücke, ist aus beiden.
Seiten über alles Lob erhaben.

'<)

St« Schatten des Verdachts.
Roman von Fritz S ko w >: o n n e I. .

^ , (Nachdruck verboten.)
^ »^ urgis lachte und weinte, als Agusche diese
er r " lachte. — Eine halbe Stunde später trat
. . «' s Freigesprochener aus der Türe des Gerichts-
*Ör?a"^e-~'. Da standen in dichten Haufen die Grün-
^ Ebeieinander. Diese Wendung, dieser Ausgang
ko» '̂ thandlnng war ihnen ganz unerwartet ge-

mtneti. — Und sie erregten sich darüber , daß mm-
L ' der Mord an dem Kollegen ungesühnt -blei-
p,. ,..wurde. An dem Zeugnis der Agusche Abromeit

, U'cht zu rütteln . Jurgis war in der Tat un - ^
"lg. Jxtzs war die grause Tat mit Rätseln

lall- "eu- die sich wahrscheinlich nie mehr lösen
Meit  lvürden . -

HW- .
V'i-’fc1'11'0'’ Tage nach der Gerichtverhandlung traf
Mu nmam  Birkner ein. Ein junger Hilfs-
'»on i Cl- Nnrl Neurenter , der sich, wie man erfuhr,

'^ )cr Ullt  Stelle beworben hatte . Alle
daß er eine große Aehnlichkeit mit dem er-

Birkner hatte , aber nur der Forstmeister
Doi" «n"äß en- in der Tat ein Stiefbruder Birkners
tere ^ -gen. Ueberfüllung des Berufs hatte er meh-
1>e,̂ H" vre im Privatdienst zugebracht und mit sei-
gê ?r ^ therrn , einem reichen Manne , weite Reisen
Wtip' , '' ? ls er vor einigen Wochen aus dem Aus-
ien .̂ utickkehrte, hatte er seine Einberufung in
ViuQ -sttsdienst und die Nachricht von der Eiauor-

Stiefbruders vorgefuudeii. Sofort
lieisjp̂ -v- um feine Stelle . Dem alten Forst-
-ofg,,. ' Ikmeni nächsten Vorgesetzten, bei dem er sich
Zaq>-??ch seiner Ankunft zu melden hatte, teilte er
lete» / - " "ui - daß er' ein Stiefbru er des Ernior-
^Uist r ' - "d bat, diese.Tatsache geheim zu halten,
tach .Kn sich nicht bei seinen Nachsorschmigen

Ivoll» Mörder des Bruders in den Weg stellte,
id inan/ Ees daran setzen, den Mörder ausfindig
>̂ssk : Dam , erkundigte er sich.nach dem Nach-

Bruders Der alte Herr stickte die

„Außer dem Gewehr und etwas Kleidung und
Wäsche wurden nur einige Mark Kleingeld bei dem
Toten gefunden. Es ist mir aber zu Obren gekom¬
men, daß Birkner beim. Geldausgeben eine sehr
leichte Hand hatte ."

„Herr Forstmeister, dem muß ich widersprechen.
Vlein Bruder war nicht knauserig, aber er ging nie
über seine Verhältnisse. Er hat ein kleines Ver-
Znögen besessen, das mir zugefallen ist. Er hat
außerdem noch wenige Wochen vor seinem Tode
eine Erbschaft von tausend Mark gemacht, die er,
wie ich annehme, bei sich getragen haben muß."

„Ist das wirklich und wahrscheinlich?"
„Jalvohl , Herr Forstmeister."
„Dann rückt die Untat ja -in eine ganz andere

Beleuchtung. Dann haben wir ja das Motiv , das
uns fehlte. — Ihr Bruder hat sich in der kurzen.
Zeit hier recht freigebig gezeigt. . Vielleicht hat er
dabei das Geld sehen lassen, das er nach Ihrer Ver¬
sicherung bei.sich trug . Das kann Ihnen einen wich¬
tigen Fingerzeig geben. Von Ihren Kollegen wer¬
den Sie wohl erfahren , wo Ihr Bruder in den vier¬
zehn Tagen, ' die er hier lebend zubrachte, verkehrt
hat ." ..

Die ' .nächsten Tage vergingen Neurenter mit
Besuchen bei den Kollegen.,Zuerst ging er zu Heini¬
bacher, dem er als Hilfsaufseher zugeteilt war.
Der Förster , der schwer erkrankt zu sein, schien/ 'em¬
pfing ihn mit der Herzlichkeit, die unter den Grün¬
röcken üblich ist. Die Frau , eine muntere , lebens¬
lustige Brünette , bedauerte, daß sie ihn nicht, im
Forschaus als Schlafgast ausnehmen könnte. Sie
hätte der Schwester des.Mannes die Oberstube oin-
räumen müssen. Aber sie würde ihm im Dorfe eine
gute Wohnung besorgen. Das geschah denn auch.
Bei einem Bauern Krupkat erhielt er zwei Zimmer
für einen lächerlich geringen Preis . Nachdem er
sich häuslich eingerichtet, ging er zum Abend noch
in das einige hundert Schritt vom Torf entfernte
Forsthaus . Die Frau Försterm hatte ihn zu einem
guten Happen eingeladen-. — -

Die Tür / stand' ofseit: 'niemand war im Haute'-
Nur der Förster saß; obwohl es schon ganz -dunkel

'war, ' gn seinem Schrvibtischx voriiübtzrgebeust,' -als'

wenn er noch schriebe. Mit einem freundlichen Gruß
trat Neureuter näher ! Heimbacher wandte den
Kopf. Ein jäher Schrecken schien über sein Gesicht
zu fliegen. Er sprang auf und streckte mit einem
Stöhnen die Hände wie abwehrend vor sich aus.
Neureuter sprang schnell herzu:

„Um Gott , Kollege, was ist Ihnen ? Sind Sie
krank?"

„Ja , ja, " stammelte Heimbacher abgerissen, „ich
muß wohl krank sein. — Ich glaubte plötzlich den
ermordeten Birkner vor mir zu sehen. — Sie habe«
eine so auffallende Aehnlichkeit mit ihm."

„So . Und das hat Sie so erschreckt? Ich kann
es mir schon denken. Haben Sie noch Hoffnung,
daß der Mörder entdeckt wird ?"

Mit einem 'Ton , dem man deutlich die Ueber-
Windung anmerkte, erwiderte Heimbacher.: „Ach.
Kollege, lassen Sie doch die Geschichte ruhen . Ich
kann das Bild des Ermordeten,' den ich gefunden.
nicht los werden und - - und — mich peinigt das
Bewußtsein, daß ich in gewissem Sinne an dem tln-
glück schuld bin."

„Inwiefern denn ?"
„Wir saßen im Gasthaus zusammen. Birkner

wollte gegen Abend lneggehen. Wir hatten ein
paar Stund .eu Skat gespielt, ich hatte stark ver¬
loren. Da machte ich Birkner , der sich nicht zurück-
halteu lassen wollte, den Vorwurf , er habe, wie
man zu sagen pflegt, kalte Füße bekommen; er
wolle seinen Gewinn in Sicherheit bringen . Das
reizte ihn, er hing sein Gewehr an den Naget und
hlieb. Schließlich ging ich noch etwas früher weg
als er. Nun kann ich den Gedanken nicht,los wer¬
den, als wen« ich die Veranlassung gewesen bin,
daß er dem Verbrecher in den Schuß lief.

„Aber Kollege, machen Sie iicb keine Gedanken,
Das sind Zufälligkeiten , für die niemand verant¬
wortlich ist. Wenn Sie ihn nicht zurückgehalte»'
hätten und er wäre dann erschossen worden, dann
könnten Sie sich dieselben Vorwürfe machen. Nein,
das dürfen Sie nicht tun . Sie sehen ja schon krank
und elend aus ."

„Ja / däfiir kann ich nicht, mich bekriechest dann
so die Gchstnkeft,' wie 'heute abend, und wie 'Sie so.

plötzlich'reintraten . — Sie haben wirklich eine ganz
merkwürdige Aehnlichkeit mit Birkner . — Etwas
in der Stimme —"

Jetzt trat die' Frau Förster in die Türe . *„Wo
steckt ihr denn?" Mir wird ja alles kalt

Im Garten unter einer alten Linde war der
Tisch gedeckt und mit allerlei gute» Dingen bestM,
>vie sie das gesegnete Land Litauen in reicher Fülle-
hervorbringt . — Zwei Lampen brannten ans dem
Tische, der sehr einladend aussah . —

Frau Heimbacher zog aus der Schar ihrer Kin¬
der ein junges Mädchen hervor : „Hier meine
Schwägerin Therese — das Nesthäkchen aus der '
'zahlreichen Familie nieines Mannes ."

Angenehm überrascht verbeugte sich.Karl . Das
hatte er nicht eAvartet . hier zu finden . Das war ja
eine vollkommene Schönheit ! Die .Gestalt , kaum
mittelgroß und zart gebaut, aber von vollendeter .
Fovin. Bon dem lieblichen Gesicht ging ei» stillep' ,
Liebreiz aus . Das hellbraune Haar , das zu glän¬
zen schien,,war ganz schlicht in der Mitte gescheitelt.-
Aber die schweren Zöpfe lagen wie ein Diadem um.
den Kopf. Dazu ein Paar hellblaue Augen, von
-langen, dunklen Wiiupern beschattet. Ein eben- ,
mäßiger Mund mit zwsi vollen Lippen — eine
zierliche Nase — einen Augenblick hielt Karl die.
weiche Vlädchenhand, die sich ihm entgegenstreckte»
(n der seinen.,,

„Bitte , Platz zu nehmen," rief Frau Heü»-
bacher in ihrer munteren Art „Neurenter , -sie
machen den Kavalier dieser jungen Dame, aber ver¬
gessen Sie über der Bewunderung das Essen niichr,
imd du/Therese , sorg' dafür , daß der Gast one, 's.
lick, zulaugt . Ick, muß erst meine kleinen Wo!)- .

-• Hätte der Förster nicht mit am -rnche geieisen,
dann wäre es ein sehr gemütlicher Abend geworden.
Frau Heimbacher, trotz ihrer Kinderschar eine noch
jugendlich anmutige Erscheinung mit glänzend ,
schwarzen Augen, die sie etwas kokett, aber sehr ge¬
schickt zur Geltung brachte, war sehr lustig, sie sang' ;
selu gut allerlei Schelmcnlieder und begleitete sich'
selbst aus der Gitarre ; Fortwährend neckte sie ihr'? '
SchwägeriNt daß sie so still sei. (Fonts.'söltzt.) 's'



Fahrplan vom 1 . Oktober 1816.
Di« Schnellzüge(I) --- zuschlagpflichtig» und Eilzüge (E = zuschlagfrei) führen 1 —3. Wagenklasse. T ----- Triebwagen

Die Zeiten von 622 abends bis 522 morgen» sind durch Unterstreichungder Minutenzahlen gekennzeichnet.

Cvbleuz — LinrllurgGietze « .
0 Schnellzug. T Triebwagen.

Lahn-Bahn.
t üb. Oöerlahust.

« » bl
Mehr

,ab
.'an

ab

Nteyern „
Linderibach„
Bad GmS an

» ab
Dausenau„
Nassau „
Obernhos„
Laurenbg. „
Balduinst. „
Kchingen„Diez an

ab
Limburg an

r\ M • ab
Eschhofen „
Kerkerbach „
ilhmfel
Billinar
Arfurt
Aumenau „
Fürfurt
Gräveneck „
Weilburg an

. : ,, ab
Lhhnberg
Stockhaust „
Braünfels „
Burgsolms,,
Albshaüs . „
Wetzlar an

ab
Dutenhof . „
Giessen an

4/t

606
jl7
024
629
630
637

3/4

ti2
E
422
432
422
4£
451
409
522
512
5*2
521
530
5»2
5«
512
5S6
6'*
60ti
6*«

3/41
709
717 5'
7« 5i
745
76»
75s G
803 p!
805 G:
812
SanjG!
an
c

2)6« 7:
650
ß-,5

9)700
705
8/4
T

512
512
52»
559
63b
6i*
619
6«8
6*4
653
«55
701
710
716
722
727
7*5
?3»
7*8
755

3/
522
,40
67

60«
613

18

26
631

39
646
65«
706
711 910

2/4
8*31
831
8«5,
841
851
856
900j
903,
909
9 *7
921
944
9*3

953
953
ll">,208

32
738
7»*
749
755
802
808
8*5
821
829
832
839
818
8,1
900
905
91s
916
926
93*

|,or
tl' l
1, 1«
1,31
,2
1,34
IH°
1,4
|,Ö2
1,59
HOO
ll<>6
II"
1.3*
«37
«32
«40
«43
«53
I!"»

1/8
,oi

l,i
,1

3/4
li*a

3«60
5|iM
, 1'
1*9
,23
87

,88
,35
, *3
an
T

30,:

,2ii

,2 »'
,2«

, »4
,01
T
, *9

42»213
«38 231
«33(21

|3P
*7

■>'/i
266

,00 21

«42-21
44.»2‘
1,54
l*5‘

1,50
1,5«
10*
,0«
l '2
>19
12
,Si
,42
l « l
|5ä
,69
208
213
281
226
2«
2 in
25«

8/4

,0«
,13
,20
,30
,3k

,49
,52
,6
2»4
2»9
2"
219
235
232
238

16245
251
258
»59
306
313
319
1,25
:,w

143.8
3<o
B*i

258 65

3/4113
3«
3'*

I»4»2 1

I
,18

7s, 2»
304
3i
383
333
314
35
!»«
357

>9),01
T
L
re

1,3!
I

459
501
507

5"7
5if
53
530
537
542
55(1
G«i

,9)618
>06*5

8/3
,00
410
43

489
.l(431

13447

51
5'8
51«

4 -

6i«
«11
61«

0 70:

5*2

!
.1
566
557

612

I
6*7
6*o

I
616

9/4
542
550
55««M
607
611

6ü
~_ «5£
6£2 o—
683
686  708
Y»ä711>
«1£ )7*1u_
«47 73 * 29

7i1
7ü
81«
807
Sill;
811

656
704
710
?14
718
723

61»
616
62!
6L
6L
61!
61£
»»21;
721
722
an
T

2'<
7£,
,53

8/4
62
62

721

729
735
74»
745
721

>9758
8*21
SU
815
822
8*.r
831
839
346
852
857

2907

64»
82
82
922
92
92

T

8/4
811
84
85«
905
912
9*1
9*1,
92«
9*8
943
950
J»u
m»
1,15
|,l9
10
|,2S

2/4
(112
«2
112

1/3
,022
,022
,02

I
1)

92
92
92
92
942
92
92
1,2
1,2
112
112
1,2
1,2
«2
112
||57
«2
3 4
T

21,21

02
,02

I.
i

,,2

>111»
7,,w

12*2
,221

122  —

«/«.
.1112,
,154
||2
l!2
(12
iE
l!2,
fT

e p
ZS

>=»TZ
5,3

Gtetzeu — Limburg — Coblenz.
D Schnellzug. T Triebwagen.

Gieße » ab
Dutenhof . „
Wetzlar an

ab
Albshans . „
Burgsolms „
Brannfcls „
Stockhaus . „
Löhnberg „
Weilburg an.

., ab
Gräveneck
Fürfurt
Aumenau
Arfurt
Billmar
Runkel
Kerkerbach
Eschhofen
Limburg an

. . ab
Diez an

„  ab
Fachingen
Balduinst.
Lanrenb.
Obernhos
Nassau
Dausenau „
Bad Eins a»

„ ab
Lindenbach „
Nievern „
Friedrichss.
Riederlst . an

„ ' ab
Eobtenz an

3/4

:,2
52
51
524
52
52
52
«05,
an
6<f
617
Cs:
180
«5-0
>5»
/Oft

3/4 3/4 9 4

500
5»
in
5*«615
5*5
581
539
5«
55s
553
6*40
«06
613
«19

«51
>39522«5

659
705

54«511
■ 522

62
>16
>~
6(162

«2

70.

gm

«17

711
720
73(1

12737

62756
801

710 806
720 gi«
731-88*
747 83»

9,-4 1/9
63»6<
Ö

«13
6 *4 74*

733
799
73«
743
753

708 75«
7°98*

6 :671»
«3*746
637 79
«49 726

«55
,04 g3»

741
743

846
8*>

837

8'7

4)432 ,;
T

84t; 1

900
100901

»*>
827
886
84*
8 >9
855
900
gib
41»

915
924
jSIl
9.12
937
g42
960
„■*

8 *>|,1ä |,IS

931
,39
944
9«

«*«1151

2/4
IO««
,0 '4
,023
.0*8

1041
1046
0

10'»
1107
111
,114
1122
11*3
1135
1141
H48
1154
,159
1006
1240
12'«
,22«
1223
,228
123»
,2 '3
1253

101
,08
113
115
,20
,25
137
1*0
,43
151

2/4
«15 I!

H*»l!
131
14*

3.'4 2/4
W 125«83
1J39J1S2331

,40

e
:g« 1

i?3*4
I!« 1*4

,53
,56, 58
,02 204

3 4
T
,4IS
!!-5
|J59
104
110

15«
2 5
2i
2i
2i
228
230
2>»
25
259

,06
1*
,22
1*
,52
,38
1*5
151
,58
■204
209
214
2*(

2ll
290
086

2*1

13*
828
33:
339
.43

s«5
,59
41:7

411
230418 6U
234
23-
215
2»'
304
913
3*1

42«
434
4«
45-
7,07
4>
■>**
'>*3
528
5,:
54
5«i
558
«!L :

3*0

(>!Ü

4*0612
«21
6*5
611

34»
353
356
4'
4»
41
4*4
485
484
44
4»9
455
502
508
515
516
5*3

5'» 6'X
517 D
5*6616)6*0
—g »9

541
547
551

s 601

t/4

>27617
586 «48

tz«!
614065«

8208!1!
8§
8*.
8.37
846 816
85*8*4
900 892

t/3 */*
«14
6*9

7W.
715

«08)843 72»
6Ü «44
«17
6*3
«30
«36
6*2
61«
«5:
658
7i3|7H|8*4
70971
71»773
7*871
733

7f
718
7.V
805
8
8i7|soo

750

7i5
735
740
749
754
821
807
81*
81«

»>
Hl
lliij
1112
IM
IM
(»22
IM

2,t 1/4
8*4
8*3 —
842 _■
8*4 9*2
8y 930
85«
905
912 lg
9*1

Hä!
Uli

19-11
ioi
1040
10«
1011
110
1,10
1111  —
11*5
,1 -12

^1,33
113«
II«
ll »2
1158
12i
12Ü>

f
9*« e
943
93« ®
94«
949
9i

1021
1022toi«
low
,023

Limburg- -Diez.

Limburg ab
Die ; ' - an

4*!!iS»u.r8« n« .y32irtzL3>6i,ii753)r9 :!,i , *ji»
4»5) 3t- sZÜjT 52»! 55oj6»7|30ij 944)1222

Limburg ab )!« « « )721)7»»)N7« ),921
Diez an ))^ 6**) 722)715) 7*3)1937

klL**)g*«)23i)14" )M«21
,2 *1)230)233) 4>») T 6ü

11*2
11*1

Diez ab )i «>6»»j« , x,,. «3«,7n>i«4.723159391 9S5j,i «3!i i «6!,5iig57irs .»iir6i -j63*
Limburg an || 1 (i 37!».Vpnr«46|7*4j1 7 *»| ;985|iooi |li55 | , 53), 5,(4-«) 5 7 ) 513)62»

Diez ab j!« 721) 712) Sonnt.fo.oie 32/11., 85. u.r8L )« 8*3)WW )10**)1035
Limburg an s)1 71lj UU  e u. »./*- 81») T 8ä] T 91i| l0 *2!l01*

Unter- und Oberwesterwald -Bahn.
Limburg —Siershahn —Altenkirchen.

Limburg
Freiendiez
Staffel.
Medererbach
Steinefrenz
Goldhausen
Montabaur
Dernbach
Wirges
Siershahn
Selters
Marienrachdor
Dierdorf
Raubach
Puderbach
Seifen:
Flaimnersseld
Kteitersen
Attenkirchen

34 24 ■2/4 2 4 24 •2/4 8/4 3,4 2/4
ab — 422 — 522 g3« — 2*4 5*4 61*

— 428 — 5« g44 — 230 529 «12
435 — 551 951 — 2»7 r,s6 6*2

„ -f 446 — 60» 10»> — 24» 5*7 «34
.ü 501 — «16 IO" — 3«» 602 612äö 511 — 6*8 IO** — 31» «1* an

an S 519 — 636 10** — 3*2 «20 .
ab 520 . 7— «37

«»"'
,0 *3
10*0

,46
155

3«5
m

6-21
«so Z

S 584 «51 10*5 259 rj39 «»5 S
an S 539 «56 ,050 2»4 3<5 «10 y*-r
ab a 5-58 — ’ 657 10-5« — 359 SC

L 603 — 707 „07 41» --
„ B 609 — an 111« 421

332
61»
628 Ä

11*4
H34

Ä 4SI
4*i

--

ys» 635 r: ■— ,141 p 44» — c
349 645 Q — 11*1 2/4 459 — p
355 «S4 9*6 — 11»« 410 505 - . 9*1
404 703 956 .— 1208 419 517 93»

an 412 712 1()05 — 1217 42? 526 — 922

»/«
729
7*5
70
755
810
822
899
8*i
839
841
8«
8:5
900
91«
9Z
9*2
953
96«
959

10*2
IO'«

Altenkirche»—Siershahn —Limburg.
24 3/4 8/4 2/4 t/4 9/4 a/4 2/1 3/4 2/4

Attenkirchen ab «34 41» —r g84 ns6 2*5 507 -— 71* 954
Neitersen 6<8 428 — <|3I 1146 •J34 517 — 724 1009
FlammerSseld „ «50 437 <)I6 1, 54 24* 5*5 — 733 1018
Seifen „ an 4*8 ' - - 951 an 249 an -— 741 >08«
Mderbach „ E 1001 r 259 — 753 ,0 »5
Ndubach | 500 — 1008 Ä Bo« ’M — 800 1041
Dierdorf 5 >o IO'« 'S Bi6 & • — 818 au
Marienrachdorf „ 5*1 10*8 C 3*7 ■ ak- '— • 8*3
Selters ,, 5*8 716 10»« — — 8*8 -§
SterShahn

an
ab

530
545

726
727

101«
,052 T*8

34«
401

.— .
«48

8*8
851 &

Wirges «01 732 1058 1*4 «54 857
Dernbach — • «06 73,» 1102 1*8 . 411 — «59 904 c

Montabaur an
ab

«14
«17

74*
7*8

1109
1113

136 418
„420

707
7,»9

910
913

(*>

Goldhaus « ! ,, 6*7 753 11*1 - 4*9, — 719 982 a
Sleinefrenz „ «37 808 11»1 439 73» 932 ig
Niedererbach „ «51 8*1 114« . -• 452 ^— 754 915 sT
Staffel: 702 831 1,5* 50» ' '- Hot 955
Freiendiez
Limburg an --

TOS
714

838
843

1201
1206

'H- ' , 509
513 I

an
816

10»*
10OT

G

Limburg —Westerburg —Altenkirche » und zurück.
•2/4 2/4 9/4 3 4 2/4 2/4 2/4 2,4 3 4

Limburg ab 511 9 *6 12*5 230 «»* M 2l6 830
Freiendiez ,, — 51» 95t 12*1 2»« «to P 9** '■—- 935
Staffel „ — 5*« 953 122« 2 *3 «1.7 O 9*2 eo 94*
Elz „ — • 511 1003 j 235 o «8 «28 9»* c 2 947
Hadamar t: 51» 10" 124* 256 «31 £ 91* c 937
Niederzeuzheilll „ 511 10*7 12 48 308 «3J «J4H tÄ ,005
Mlahofen 00 557 10*7 1259 312 «48 c S 9 -8 K 10*0
Wilsenroti» „ * 605 1Os* an :nn «57 biois: g 10»*
Willmenrolh .. n «16 IO** T 381 709 »10 '»; (*) öc 10-13
Westerburg an 6*4 1050 — 338 .715 -101» 0 (S IO-»»

„ ab .‘ff «so .1053 — 3*1 717 -10 *» g T
Langenhahn „ (>42 110* — . 35* 728 ’«>clOJ» L »
Rotzenhahn „ «4» 11" - 35» 7.35 s 510 *«. B 2*
Erbach an

ab $
Ö59
700

1121
11**

— 40»
410

7*5
7t« | IO»« lfoo. B

— -

Korb ■ £ 706 11*8 •— : 416 75s Ä _ 1106 Ft
Hachenburg „ 422 717 1139 — '. 4*7 ,801 N — ' 111« ö

Hattert 411 725 H47 — 435 8" p _ . 11*4
Angelbach 4ü 736 1155 — 444 8*0 Ä — 11#*
Alteukircheu an ■52* 748 1207 — 456 83t — 11H

Altrukirchen
Fugelbach
Vatterl
Hachenburg
Kord
Erbach

Rotzeuhah»
Langenhahn
Westerburg

Willmenrolh
Wilsenroth
Frickhofen
Niederzeuzheim
Hadamar
Elz
Staffel
Freiendiez
Limburg

2/4 2'4 2/4 3 4 214 2/4 3/4 2 4 2/4
ab — 5»9 9*5 T 220 5" 706 950
„ — 5*4 941) — 236 557 7*o 1003 —

— 0 '9 — 24<i «0« 7*2 101*
„ — 541 1000 254 « >« 7»« 10*1 * —
„ — 55* 10" — 305 «*' cö lOlii* _

an — 557 10 *« — NI« «33 1038 HZ
ab — 558 10*0 — N" «34 *J> an JO 1106

an
ab 530

538

«09
«1«
«20
«*»
«3«

10»i
1038
1048
105*
IO«»

—

3*8
3*8
339
3*8
351

«"
«50
700
70*
710

3
5 ,
»s

C
t* AO O-
g’l
|re

ZS
cTZ
(S

111«
11 **
lli«

5*6
557

«4»
«50

H «5
1 11* 115

U59
407

7m
72?

a

V «0« «59 1 1** 126 417 734 & m £ —
«13 701 11 »« 1»3 4-3 7<o 5 -TT. £ --
6*0 711 1135 141 431 7-48 —- - ' -- -4-'
«25 710 1 H« 146 437 75:1 —- r~ . :-
«32 7*3 1147 153 414 80» —. —

an «37 7*7 1151 158 449 8«5 7- f - —

3 «
I

*1125
Sil«

ZI,59
(51212
cl2i«
5 ] 025

122»
1237
12Ü

Altenkirchen —An und zurück.
'S«ä 4- l«»
B« 425
€ ? 43«
S,8 41*

5*1 Bll, 1238 249 513 83«;
51« H*o 12« 302 or*3 8»4
65618*8 125« 314 «Ül 852
6"7 837 105:{3p 61»1*01 ab

759 917 145 53* S -->«55 7529k«
718 909 1-375*4 ° » «47 741 93»
73« 901 IM 516 -U? «»» 7»? 92»
7*1850 119 505 B:0 «L 72« 917

Grenzau —Hillscheid und zurück.
zwilchen Höhr-« » nzl,ausen and Hillschrid nur So., sowie 25. u. 26..I2, i ./i ., «. „. »./*. Siershahn —Engers und zurück.

Grenzau ab «04 71* 8»* lt»3 100 2 -Q 7-» 231 ISO 61» 707 935 5*S 73» 1058 20» 4u* «44 «Mj ab-!k SierSha,, » 4km 71p 10" 11« 354 «35 R4S
HShr Grenzhausen ab 617 723 • 813 »3« ,10 - § ? « t242 4.47 6*8 710 917 r,r,t 748 U «6 0184 >0 «5» 903 „ Ransbach <« stw.> ab 5*7 7" 10*« ,05 34««*7 8»8
Htüscheld . an «80 an •8 *« »*» an ° -»S3 “ -»5r. 500 an 782 102» «00 747 111«2-7 4!!>70S OM an Grenzau ab ö>7 7»! ,0" 12«4 835 6168*8
Hillscheid ab 5»« «39 • 946 „*« • 3" 154- 75* «087 *8 li 1' 9*8 4*>.7059>Z ab Grenzau an 5>« «57 10*3 1253 333 «148»5
Höhr-Grenzhausrn ab 5'7 6 -0 7-»5 • 95« „30 |M2• 3*3 ,s.§ S» E,30 r>56 «48 8io «18 804 1133 2444-/77*' 93Z „ Sayn 7 ab 5«i «4* g57 12»8 31«r»w 8io
Grenzau an fr* ( 58 743 1,01 an 1,5°- 3*1 O.fi£  n * , 3») 6Ü1 «5g 818 «4 8 *0 11*» 250 4437*7 9g an>)\  EngerS 3>>ab ,55 «34 953 1231 3" 553 804

Aar -Bahn.
Limburg —Diez —Wiesbaden und zurück.

2-4 2*4 2-4 2-4 2-4 2-4 2 4 8-4 2-4 2-4 2-4 2 4
— — 412 768— „»4 2*16J7 — 701„80
— — Ich:3»>— »31 2*8 C*4 — - . 7'>8.1I22
— —■ 4i» 81«— „sr, 243 «H — 03 a — 7-7 „31

‘ ' — — 521 816 — „13 2»o «iii — 5 2 -' 735j„3»— — 5136*1 — »i» 256 «50 — s S —: 711)1115

S
518
5*4

8*7
838

„54
,00

30t
307

«L
<08

—
®CCD

TTa
'861,
w.a

— 71i|ll5>
764 „56

d 5328«i — ,09 315 71*— fg 715 —- 808 an
m 00 6.388«8 — 1" 3*0 712 WS s fi 808% iS 5*4 8-54— ,19 3*5 7*5 _ LZ gl — 818 _

§ «
553
558
6«3

901
91»
9 >5

,88
,33
1*8

3*4
3>8
343

«
1

_
-

ZQ
G

r.
s

—
8**
8*«
831

—

vv ' 8 s 6" 8*1 14« 351 T — —. 8»»& «i« 9*4 — 148 354m — SS « 84*
4« 518

5*2
6i» 8*8 |{i9 20o 400 652— 652 82» 831

500 «3»8-to lsto 218 4" 60*—. 70S 8Q 90s
7 -4 ' ' M '>34 63« 945t(i6 2>7 416M — 7228 *7 9Ö8m 51*««* 954 ||66 228 4*4 616— 712 88» 91*

5Sä 5,54-664 »05||07 237 4s« 6*2 _ 722 840 9*8
... . . . !Sg«lft07 705 «1« «U» 251 4*7 «12 740 3L> 940

. . . , 54. 61* 7" ll*3 H*« 25i 454 «i» 7il 921 947U«7m »so
nn

30«
!I>w

468
50«

6L1
6-5»;— 7Ü

7^7
ft»5
»44 7-

i a«

Limburg
Die,
Flacht
Oberneilen
Hahnftätten
Zollhaus
RückerShaus.
«ettenbach
Michclbach
Laufenselden
Hohenstein
Breithardt
Adolph,eck
L.-Schwalb.
Bleidenstadt
Hahn-Wehen
Eiserne Hand
Thaufferhau»
Dotzheim
Walvstr.
Lagdesdenkm
« «»bade«

an
ab
an

2-4
6*5
«33
63«
«*»
«90
615
«0»
601
556
511
cs

3 .-?
*!

ß
»§

Sw
f ss~
e

5

34
7*9
7«9
711
7«
700
654
«46
«44
6*5
630
£

2 1
9*5
9*8
924
91«
910
90.
859
851
8*«
84b
831
8*7
8**
814
810
805
753
750
7*9
731
7*c
71*
709
70*

24 2/4
1,451,53

2-'4 2/4 2/4 2.-4 2 4 3 4 2/4

I(«6
1(4«
„36
II'»
,,,e
,(i«
„03
11°*
1!»
„17
IN*
1,36
1,9»
„91
I,*7
Ik'7
„09
955
948
930
g**
»17

14«
149
134
,9»
IM
117
11»
,03
1,57
l!*8
„43
|{38
«30
«25
«90
jflO
1jü£
|>57
„43
1131
11*3
II»

91-1„ 13

2*9
2*4
217
007
,53
,11
,36
,33
,95

SL
ZW

316
3°6
301
253
2*9
225
216
218
-KW

353
343
,38

3»i
318
3»-
258
253
247

a “

'C1
3»S
Bö
£c

4«i
421
416
4«»
3“t
340
3-31
3*7
3»

«3»
«-» 8*2
«27

8*»

81»
81L
SL
7iä )»t»

1,**
IS«
„31

«1»[81jJji23
«13 8L 1,17
«09
«03
555
5'6
5*4
5*5
53»
5*6
54«
544
509
45»
454
4*7
43«
42!
417
413
4»«

753
71«
7L
7-ü
c
S
K

JL2/1
7*2
7*2
7*7
72U
71m
657

Ikil
95»
()54
9Ü
9*0
9*5
930
922
»Ti
9H
90 :4
85»
H5Ö
839
82»

«50g*>
«44 811
«37 8^

Limburg —Niedernhausen
T rrlebwigen, * Likzüge.

Wiesbaden —Frankfurt und zurück.
» Sinnt , im Okt. „. April, sowie8./*. il »7*.

Limburg ab
Eschhofen „
Ni « erdrechrn>,
Oberbrechen „
Rtederselters „
Eamberg „
WörSdorf „
Idstein
Riederfeelb . „
Riedernhs . an

(re*/*
-3L
s?33>
»glu
"34«
Ä3L1
84 »3
541*

Z4 *»
-4 *8

Wiesbaden an
siehe S . 4 u. 5. ab
Riedernhs . ad
NiederjoSbach»
Eppstein „
LorSbach „
Sofheini
Kriftel
Höchst
Ried
Griesheim „
Frankf . Hvb.au

.̂ 4«»
1- 4*11
a (»4

re‘}°i
i -»11
-5 *5
S5*ö

■2/4
4!L

>,0‘
3-4*3
rr-»*»
54H
^4iS
14 -55
ä51Ü
BÖ—
851»

' f>45

51S

25 *1
-5 *1

?5f»
Ir .£
(055*
f «0*
- «»7
5 «11

2/<
52»
m
512
623
-31

540
550
«00
607
614

5*2
533
53»
547
555
(;o;>
«il
C,I7
Ü*1
«82

«26
«32
«39
«17
655
702
7*14
7 *1
729
737

600
9*o
720

716
722
727
784
7*1
71«
755
800
8"6
8ii

2/4
7«s
751
800
805
813
8*2
831
8*0
817
853

m
8-59
905
91a
817
921
92»
8*6
913
949
957

2/4 2 4 2 4 1/3 9/4 2/4 2/4 2/4 2/4 3/4 2 4 2 4 2 4 T 3 2/4 m 24
Frankf .Hpb.at «Ol 502 7008»o 9 'SII" „20 t*5 312 417 430 5066*27 *4 8M 11»»
Griesheim „ rj08 511 708 1 952 (»00 |i28 ,53 3*o 425 438 5lB 6ü« 7Ji 81* 11»'.
Nied «>4'5>17 7" * 958 ir»« |»34 , :9 Z2<; 43l 444 5,28 6üi7i7 s* 81» 11«
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Niedernhausen —Wiesbaden . • « ««m
| Limburg ab H— | — | 522) — 17 '51 — |tg .«( — 152 » | — | — 17221-

kml t *4 2>4 2-4 2-4 8-4 2 4 14 2*4 fl 4 8-4
Oo| Niedrnh . ab — 5*3 6»o 707 857 j 1,04 132 437 «*o _ 822 901 —u

6. « nr .- Med . f — 5*8 «38 717 997 „ 14 1*8 447 611 — 811 91* —

10 , Igstadt — 6*2 640 724 914 1 1,31 1*9 464 611 — 8*1 9*2 ■—

11 , ) Erbenheim 4- — 6<» 6471 781 9 *1 | 11 *8 ,56 5«2 612 — 822 9*1
19. ) WtrSbad . an — 558 CS«; 710 930 [ 1137 205 6" 611 — 81» 93« —r

Wiesbaden —Niedernhausen.
kat 2*4 2.4 34 24 24 2/4 84 84 8/t «4
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Limburg an 7*4 — 917 212 — — «49 811 — 11Ö
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Westerburg —Herboru und zurück
2/4 2-4 8-4 2-4 24 2-4 2 '4 2-42 -4 24 2-1 2-4 2/4
— 689 „oo 3*8 «11 711 10*5 ab Westerburg an 618-9Q8 2b9 65« — 9*5
■— «3« ll*i 354 «ü 311 ,0 *1 * Hergenroth 1k «1* 003 258 653 9*2
—. 649 „07 404 0*2 812 10** t Höhn i 5 «08.85* 242 61* 9»r

651
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(»16
!« 0

4C9
4t 1

«11 8*1
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10*»
1050 Fehl -Ritzhaus . » 51184«

5121815
285
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«22 “ 9Ä
9iÜ— 701 iHS 417 — 811 1057 3r  Niederroßbach -Neust , jk 511 8io 229 an 812

504 70« „5« ,36 81» II «4 Rennerod 510834 222 _ 8*7 81»
!>>3 717 an 435 an an Rehe 8*3 . 2 12 8*8|
i,8> 725 443 — — Mademühlen 81« 201 — 880
1>*8 731 tj 450 — . — — Driedorf $0) 157 813
5»« 728 M 557 — — — Roth 80i 149 — 805.
54« 751 K 510 — — — Schünbach — 749 j86 753 —
55* 803 5*i — — — Erdbach — 739 187 — 745 —-
«05 809 c 5*7 — — — Amd«rf — 727 11.3 — 738 —
«09 813 — 531 — — — Uckersdorf — 783 103 7« —
«15 819— 537 — — —. T Burg (Dillkr .) ib — 716 100 7**
«1» 8*3 — 5*» — — — an Herborn ab — 711 1255 7*«

Kerkerbachbahn.
609 «4» ab 4f Mengerskirchen -tzan 048 «<!
3" „51 — ^Winkels ab 039 1 — fifil
5*2 m — V Waldernbach 930 —. 824
5*0 IC» — „ 'Füllbltrg 98* V —7.. 75»
54» „21 441 „ Fussingen 912 842 71!
547 II*7 447 „ *Lahr 9« zev 722
557 l,*7 447 „ ' Hinterineilingen 85« 3 *8 722
«04 l|44 504 „ ^Schlagmühle 84» 81» 72!
609 „49 5»9 „ *Heckholzhausen (Ehauffec) 8<4 ztt fü
«13 II«» 51s „ -heckholzhausen 8" 3" 722
619 1(59 5*9 „ 'Äültenmnhle 8*4 304 722
8*5 1,0-7 385 Schupbach ■H 8*8 259 ÖÜ
«89 {409 5*» an Ehristjanshütte ab 824 25* «42
9»t „ >* 53* ab an 8 ‘» 249 «22
«40 „30 7,4o u Eschenau ab 81» 24* 622
«4« „26 540 H 'Hofen rf 807 237 «L
650 „80 5«0 „ Schadeck 8»3 233 6S
«58 IJ.W 558 an Kerkerbach ab 755 22Ä «S
— — •— ab an —> --
— —. - — Steede» . .— . . — -
— — — an> ' Dehrn 1gab — ■— .

Züge halten nach Bedarf.

Usingeii—Grävenwiesbach—Albshausen—Wetzlar und zurück-
_ 9 *9 615 ab Nsiiigen an 754 „'* »15
— S £ «17 II*» — 610 an Grävenwiesbach ab 7»g „19 2«8

0» 4SI■| re«?o ||91 3*0 «14 ab Grävenwiesbach an 781 „1* •148
4' 44» 1 3 61! Ist" »6 *7 «57 - Haffelborn < 709 »95« 2*7
8* 4fti -8863» 1*3 »357 7>>6 Brandoberndorf IN» |935 2*»

11* 5<" SS 0*9 „53 €41* 715 Kraftsolms 6»! “9 *6 2*8
14° 5«? »fl« 56 Ist» Z4 *8 7« Neukirchen (Kr. Wetzlars «4* 8900 2i«
17» 5" "8701 „08 -4 «» 788 Bonbadeii «35 8 «48 2io
10* 581 “ö708 „13 35" 7»4 Braunfels -Oberndorf «8* *887 205
21* 6*7| £ 7»3 II1« 5i8 7*9 ' f Burgsolms -Oberndorf «8» 804 200
24‘ 583“ ®7'8 II*» 5»6 74* an AlbShansen <i «1« 755 15»

5« | § 7*( m 54* 75» an Wetzlar ad gl» 74« 1'*



Winter  Fahrplan vom 1 . Oktober 1910.
Die Schnellzüge ( D -- - zuschlagpflichtig ) und Eilzüge (E = zuschlagfrei) führen l —3 Wagenklasse T = Triebwagen.

Die Zeiten von 6« abends bis 5Ü morgens sind durch Unterstreichrmg der Minuten,ahlen gekennzeichnet.
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Loblenz —Oberlahnstein —Braubach . (Lokalzüge).
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5E * 711 754 80* 8*2 1 953 «40 1 «03 |*40 1*7 D — 256 33s —
521 7*0 800 8io 8*8 916 «04 «45 «05 {{09 «45 153 182 — 30* «89 —
an T 7*5 805 815 862 1 «09 an «1* an 168 — 306 8« !) —
<*ß 731 8H 8*i 858 «15 — IN» — 204 — 31* 35» —

r 787 817 8*7 903 11*1 — «26 2io — 318 356 —
§ 744 8** 83* 910 «23 — «83 — 217 — 8*5 403 —

L T 750 830 8*o 916 934 «34 — «21 IN*— 2»»150 —- 8»i 40S 41« —
ii 6*7 — 84» — 936 «38 — IN* JJ42— 2*3 151 — — 4*6 419 —

■S1 655 — O 8*8 -- «43 -- «*» — 231 — — 4*3 —
—1 708 — 2 859 — .

«54 — IN»— 2*0 — — 443 —
— 715 _ 905 — «00 T 105 — 2*8 — — 4«» —
7— 7*1 — "5 911 — ■ II»7 8-4 111 — 251 — 455 —
•— 784 — 5 9*5 — II06«*1 «10 1*5 — 3»* — — 509 —
— 743 — 934 — . «SO«*o 18«— 31« — — 617 —
— 751 — 942 — «88 «2B 14» — 3*1 — T 5*5 —

759 — Ä 951 >4 11*7 «37 151 24 3*« — SM 584 A4
619 807 — 8.4 959 «59 «56 H*6 200 1883*7 — 22* 6*8 684
626 8>* — 912 1(0« «06 1133 «m I!55 208 1*5 3** — 2*0 550 6*1
CTO 818 D 916 «10 11*0 1187IN' «5» «17 21* 1** 8*82*« — 2*4 55* 0186*5
— «041-3 — 2<15 — «31‘}55 -— 2*7 5** -- 7*7488 — — 915 65" —
632 8*2639 918 IN* I|l* «13 IN* 1001*8 160 359 M 251 558 3 6<o
610 8308*7 g26! ||80 «80 «51 «32 J08 151 (W 158 407 2« 256 606 J L 6Ü

i_ 82»

i4i
730
74*
7*8
*

I
806
807

8»o

2*4
743
765
758
80*
819
8*6
88*
8**
851
85*
859
90Ö
9Ö8

2/4
822
8*9

*8E
28E
“822
»822
L82L
=*922
|9E

[®9Ü
9E
9 *»
922

*-.
8*i
88«
88»
844
8Z
857

S«ü
-i9L»
»948
-'954

1(07
908 S>1(!»
“ kl(H

" «*2
91*
9Ü»
9*i
9*6
9*9
987>7. r «+z

,; «40

8/4
1(22!
HE
1(22
IIE
HE
HE
Hi«
«52
IIE
IIE
IIE
IIE
IIE

llü
«8»
H«
||4*
||56
«2»
«ü
I!*»

«37
«38
««

34
412
507
598
5*8
538
6*»
6*8
65*
559
004
6*5
617
6*8
6*i
648
658
7Ö*
711
7*3
73s
7p758
80*
80»
8«
«M

1/8
50*
597
'I
555
GE

6E
I
D

622
CE

704

721
725
922
822
822

»/<*
5 »i
618
I6*7

6»5
7|U
7«?
718
718
7*4
739
737
7Ü

3.4
74*
748
75*
800

3/4
T

71s
I

7*6
733
737
748
748
753
759
806
8Ü

34
822
922

3-4
IIE
1(22

14
6»7
786
730
800
808
81*
8*o
8*6
8»i
gS7
8*3
855
856
9*6
9*3
9*8
QM
S"
95*
!(M
i »*
W
H«
«®»
ll*£

1/8
730
807
804
8*6
822
I.

8*6

»L
g' S

I
g»5

I
I

,^8
1(22
HE

24
712
853
822
»15
983
9*9
936
9*3
9*7
96*
|}m
112»
HE

T
8 4
IIE
HE
HE

1112
IIE»

*4
1112
112*
I

11*2
1122
HU
Hl«
1122
«21
«07
«12
«20
«12

IE
IE
12»
IE
IE
125
m
205
212
‘1*3
2*5
22*
2*3
2Ü
3E
3E
m
934
sü
71»

Braubach Oberlahnstein —Lobten ; (Lokalzüge).
5*» — 619— 7191807— — 19591— ; «59«56 «461_ 139 2vo!Branbach ab .— 22*13»7 — 5*8—
52»— 6*6— 7*7(814 D 91*j«0e| _ «061«03 «55— 1*6208loberlahnstein „ — 230]344 — 550—
087 /- 68*7*«739iga-8*9 918|| l*jH*S «12(«07 100 143 1502>*Niederlahnst. 2»8 251 85»5*55*4 568
5*5 — Bio7*4:747j8SO8*79*6|«*ojl̂ l !11‘il) _ 10B| 151 158— Toblen, an 2*1 259 407 588— 608

6«*

ei
65*

7H
76*
800

822
822—
812

D

8?*
83*

SS*
900

IIE 11221-
IIE 1122! -
IÜJ ll«*iULi
- i® «i»

w
82*
3E

Weilburg ab
FreirnfrlS
TflcrShaufen
Trnsthausen
W ei l mfln ster an
Weilmiinster ab
Wohnstadt I
“U ubnSeschbach an
Wrilmünster ab
Weilmtinster- Anstalt P
Audenschmiede
Äkmzenbrrg
u»rLveiiwi esbach an

Weylar_ ab
ArüvenwieSb  ackf̂ b
Landstadt *
Mlhermsdorf y
"l ' nsen an

Weilburg —Weilmiinster —Laubuseschbach—Ufingen.

1,1111 II1II II111 1l.l11
—

5E
5E
5E
61»
5E

7*5
735
7*»
749
758

—

907
91«
9**
9*9
983 II111

ISS
138
145
l &a
iss

—

—
II11> 11111

6*7
656
70*
709
7ü III!,!

—

1IIII

—

— — ■ffts

£ 'S
SIS

E 3
“ ß

5*5
5-E
60*

—
758
808
813

9*'
96*
1(0*

«10
«17
«87

201
208
218

430
437
447

7 ao
7«8
7*5

— — — —

— — ,
— .

5*8
5E
5ÜÜ
607
616

a
2 „;

Zi

—
988
9*4
951
«01
1(10

—

158
205
2ti
2*0
280

— —
— —

714
7*0
7*5
733
7«3

— —
—

—

— — — — — 60? 71» — — 184 — — 638 — — —
— 5*2 — •- — 799 IN» -' — 2&a 540 — 7*7 — — —.
— — 5E —- —■ 73fi1(16 -' — 258 5*7 — 753 -• -- —
— —. 5E — — — 7*< «34 — — 305 555 — 8"! - .
— — 5« - • — — 754 IN* — g'5 6E — 8" —-

0»
6'
8'

U>

XU
159
18«
20»
22»
'Öi
S-

,
82?
34*
28«
U9*
Sit«

Ufingen —Laubuseschbach—Weilmiinster —Weilburg mt «a,- *.—4. «1.
Usingen ab
Wilhelmsdorf x
Hundstadt Y
GrävenwieSbach an |!111 1111 1111

552
603
CH
617

3in O .

£.(£

949
959
«07
«18

—
«00
»11
«19
11*5

— — — —
325
885
34*
3«b INI;

6E
6*ü
6E
6*2

— —
8*1
8*2
g*o
8E

—

Wetzlar an — — — ts*: — — IN*— — — — —1 — — 758 — — '-
! Gravenwiesbach ab — J» 62« 649 3*0 «35 — —1 _ 357 — _ _ 86* _
j Heinzenberg k — 24 % 63« 65» — d 11*5 — — —• — 407 — — —— 92* —
! Audenschmiede — n ^ U G<* 7<)7 — «53 — — — 415 — _ _ _ 910 _

Weilmünster- Anstalt f — ; E 4- K 619 712 — ^ c J468 — — —' — 4*0 — — — — 9E -'
,W ei l in ü n st e r an — ji>O Eid 65* 717 — 0 0 «OS— — —. — 425 — — — — 9*0 —
La n d n s eschba ch ab — 6"» 658 — — 1 — 920 1 11*6 13" — 40» 6E _ <)0() _ _
Rohnstadt 1 _ 6*7 7(,6 — — 1 — 9*8 J 1|6* 144— 41* 7ü» — 9j£ __

eilmün ster an — 6*3 712 — — 1 — 934 1 IN" 150 —' 420 70«— 92* —
! Weilmünster ab 6*« _ 656 719-- .— IN«— — —-^— 4*8 — — — — 9»»
i Ernsthausen 4f 6*» _, 701 72* — — IjN — — —i — 438 — — — — 9*1 •- '

Mershause» -, 685 — — 707 730 — — ir>7 — .—, — 440 — — — — 9*1 —
Freienfrl» f 6** — 714 787..- —. IN*— — —; — 4*7 — — — -4 91L
Weildnr » (! an 6*9 ’w. — 7,* 7*5 — IN*7-* r- — — 4»« ■- — — — ■95gj

MM - WM

JW -MlW.

Fahrplan vom 1. Oktober ab.

W- rktagS.
Ab Limburg:

6*», 10»o, 1215, 23», 4*», CE, 72»
Ab Dehrn:

71», <>05, 111», 115, 5» , 622

An Tonn - und Feiertagen.
Ab Limburg:

1215, 2»o, gi», 4*», 6E, 722
Ab Dehrn:

Ni », li5, 3'». 6*o, GE

Koblenz —Cötu (Hbf.) und zurück

— 0° 612 7 787 T lio 518 7« ab Wrytar an r>22 727 TIP» 7335— ’ 5* 5E 749 1*1 580 72« °i Dorlar >k 5H 715 »18 8*3
— 6* 558 75.8 1*4 534 7*o Atzbach 51» 711 Ij' t 3"
H4 8' 603 r,58 12» 53» 785 Kinzenbach 5«5 701» «10 3‘3
llü 10° 607 802 18* 5‘S 740 Abendstern 5ÜÜ 701 INS 308
«80 12* 6i* 807 13V 548 74f, Bleiberg 454 655 «00 30*
Itiü 13* 617 811 142 552 7*2 LaunSbach 450 651 «58 258
JOH 16« 62ü 816 1*7 557 75« < Wißmar - 4-35 (J4(i 11*5* 35»
1J£ 18° «27 8*1 1»2 C.02 70s an VoHm- ab 440 649 11*6 2*7

£ «MeiX ab
«ob .-Liitzrl „
Urmitz
«rttzenth. m
Andernach „
Brohl
Rtederdreistg,
Sinzig
Remagen „
Oberwinter „
RolandSeck
Mehlem „
Godesberg „
Bonn „
RotSdorf „
Sechtem „
Brühl
fid(» Kvtb. an

»i* fl/4 2/4 im *;4 l/t fl/4 */* SM 1/8 8/4 13 SM 2/4 l/»
2*t 450 5508»801* «01 «08 14»2*93074*2 6ü2 68" 7E 8*3
1 45« 55« 1 9*1 ..D «1* 151 255 D 448 «5:6»* TiL 1
1 507 609 1 93* |5*8 208 308 459 J 6*3 733 1

301 61» 6188*9A4» »81 2ii 814 - 507 6E 651 740 901
3»»5»36««8*79*2IN- IN» gi» 33« ■515 6E 05» 74Hgo»
3*o55 6*7 : 1 959 »50 2303*3 5266** 71U 75» D

i 5*16** 1 1(0« JJ57 28, 30 533 ! 717 LS°L |
38! 55' 658 1 «16 108 24« 40a 5*3 1 7*7 28 '5
3** 6»t 700 84, «24 11** 117 254 4083*5 5506'>« 78» §8*i g*i

I 609 708 1 . II3» 1*5 1 416 058 I. 74s ISR32 |
355 615 71* \ «38 1*130*4*2 604 708 74» ifg«« 1

I 63*7*3 I II*6 18» 312 480 6>* 7E 767 *8« |
405 632 780 904 «52 «01 1*«318 436 61» 72a 804 853 947
4176*674* 916||04 «13 1593*3449 4066»4 73:l 8i« 907 963
426 657 753 I ll>» 208 1 459 6*8 1 8*7 916 |
435 708 80* 1 «22

, 217 1 007 6' * 1 836 925
4**717 8io I IN» 1 ' 2*43*9515 (0, 1 845 921 1

I 60»7*6 H98 950 «69 •J48 255 4« 544(4*07*9 4L 916 IIE «83

-!9EM "
*92*HIÜ

%'96Ö[J0
ZsW§
»ÄiY
LWLi
gHEflM
"HEJf

Sill

Mla Hptb. ab
Brühl
Sechtem H
RoiSdorf „
Bonn .
TodeSberg „
Mehlem „
Rolandseck „
Oberwinter „
Remagen „
Einzig
Niederdreis. „
Brohl „
Andernach „
Meißenth. „
Urmitz .
Cobl.-Lützel „
eodlenr an

fl* 3* 14 1-3 1-3 2-4124 1/3 2-4 2*4 24 D 3*4 U-4 1/t
IN«5*861, 7*o930 9481(1- 11' * IN* ISO »2» 3133*85*0 68»82L

1«55 6*0 I 80» D D 11*8;»0* 109 201 ai 31* 333 1 553 7Ü
| 6*8 8io 1 || .i ;«i* 1 209*§3*0 1 1 600 71»
1 6S7 1 819 1 II»» INI 1 21« 3 399 1 I 609 728

11» 6*7 65, 832 956 «0« IN* IN' 1502»o 73** 359 405 693 742841
1286*87078*9 1 «**|J*4 1412*0 ,953 420 1 6»* 753

1 704 7138*8 .1 fies!«so 1 2*6 2 359 486 1 640 759
138 71* 721 856 '' 1 «36 104 D 254 ^407 4SI 1 6*8807 D
1 718 1 901 1 «1* 110 1 3"0 -412 4*0 1 6b* 813

149 726 733 911 1 «511*1 15.83105 435 4504*77058»* go*
15« 748 740 918 1’ «58.1*9 205 317ü 442 457 1 712 8" '
2/6 757 1 927 1 «07 188 1 Z26 §451 506 1 7818*0 l
212 80« 752 934 1 «14 145 1 3*9 .45.3 51:1 1 7288*7
2*4 816 8039*7 r «36;2oo 234 854 csio &H64*97**9009-5
2»i 8-8 8io 95* „1 «4812071 40t !& 17 5" 1 749 9i>8 I
1 $31 1 «:>* 1 «61:215 1 40V „5*5 5*i I 767 917 !
1 8*2 ! IC» i 102:*230 1 420 |r, *6 559 I 808 999

250 8*8 8*7 «18«50 ||00 imlzs. 2*5486 5*9 557 5108'«93?9*«1

8*1
9»
9*2
9»
9** •
95*
liei
»12
in»
»p1^
Hü
Hü
112*
H22

W

Attenkirchen —Flammersfeld —Linz.
sw« «s,em.

Altenktrche«
Neitersen
Flammersfeld
Oberlahr
PrterSlahr
Neustadt(Wied)
Wiedmühle
Elsaff
Bettelschotz
St - Katharinen >
Kalenborn
Kasbach
Linz (Rhein)

Linz
Cöl» (Hbhf.)
Linz
Niederlahnstein

ab 633 11« 318
6** 11«« 3*8

au 650 115» 3S6
ab 653 1159 337

700 1210 3**
> 706 12*0 35*

7*5 1 408
78* 12.*5 4„
7*, 12.56 430
759 107 4<s
810 118 45.S
819 1*7 5«*
8*6 158 539

an 856 2M 589
ab «IS 206 6»'
an «04 355 7*,
ab 915 217 6*5
an «36 3*0 8»7

Ntederlahnstetn
Lin»
CSin (Hbhf.)
Linz

Linz (Rheim
KaSbach
Kalenborn
St . Katharina
Bettelschoß
Elsaff
Wiedmühle
Neustadt (Wied)
Peterslahr
Oberlahr
Flammersfeld
Neitersen
Altenkirchen

ab
an
ab
an
ab

an
ab

an

5E !!», —
71s 204 —
53» »50t
78t 216 —

1)78« 2*» TU
750 240 7«
8-« gm E
88« 3*1 8-2
8 *8 33* 8«
855 3** 8E
905 3,1 m
9»0 41* 9»i
93» 4*6 9E
915 435 9*-
953 442 -SV
958 4*8 9E
IN" 4*3 92»
«15 50» 9*1

km { Wetzlar- Lollar. T , 4 Klaffe.
Tonstigk Züge*.—4. Klaffe'

7»
63
6*r
6"
6*5
6**
6Ü
6“
6*7

«llkgügr*.3.»l. Ernstbahn bei BraunfelS.

Philippstein ab „ 8»« I(i« | l!*o — 237 448 8"* — —••
Stadt ) Stift ab 8» «20| «SO — 217 458 8>« —

Braunfels( Obermühle ab (! 8" in* | in* — 251 501 818 — ' -
Staatsbahnhof an !( 8'* «40I «CO — 3»7 518 8»* - ' ;— •

Staatsbahnhof ab || 8„ 11*5 106  j 4O8 6»< - 192 r -% . —
Stadt \ Obermühle ab II 9" 11*1 122j424 650 - —

BraunfelS s Stift an j| 9« «45 136 4*8 61.4 —
Philippstein an |j 9' » «55 1S3 1488 704 — 1,Z

k*»I Kleinbahn St . Goarshansen —Rastätte ».
0* — «15 — 5*o «15, -- ab St . VoarSH . Rbbh .an 7«3 — — 485 :78
0» — || 19 — 5*5 830 — . Hasenbach 7lv — — 481 72
4‘ — || SO— &36 836 — Reichenberg 707 — — 420 ti
9T — »50 — 557 907 Bogel 65» — - '' 40» .70*

12° •- «56 — 604 91« — Niederwallmenach 6*0 — — 350 65»
16' — «06 — 6 >* 9*5 an Naftütten ab 6*5 T“ -' «8» iS

kmi Kleinbahn Zollhaus - Rastatten.
0» 5SÜ «so 360 —
6' 616 !|5* *41*1-

11' 682 «13 =4*«:-
16' 0*9 «*8 “4*«!—
-IN, 057 «35 (:<D455-Io* 70S ««» --458 _
20* 71s «46 «503 _
22° 719 «51 ,»51* -
24» 789 «59 »59*!—
25» 7»s 104 Z53«!—
28' 745 1U 6*0 —

ab Nastätten an
olzhausen a. H. s

Berndroth -Rettert
Mtttelfischbach

Z  Katzenelnbogen
Allendorf
Maiblumenlai
HohlenfelS
Mudershausen

an ssollhauS

ab

ab

Igso
103»

21015
g 956
IS 950
-- 9«
% 887
5 981
f 9«
ä  91*

905

3 ' 5
257
237
219
2ii
201
155
148
1*1
183
185

8*3
8 *9

' 8«»
-758
“7 47
«7 *1

„780
ss7 *3

716
707

9*»
„9 *2
o85«
S8*3

rf8«
k8*5
08*5

S80*
755—1m

~3 :-

Nastätten —Miehlen —Braubach —Oberlahustein.
38* _ 660 _ 3*o ab Nastätten an — 826 __ 2H.
31* _ 655 335 Schneidmhl. ■-r- 8*1 _ 208
29» 707 — 3«o Miehlen — 818 — 2oi
27' —- 720 350 MarienfrlS — 805 _ 151 •5...V.•
24' — 7»2 .- 400 Ehr — 756 — 1«'
22*i 74s 415 Bemmerich —i 74« __ 1«
20' — 750 — 4.80 Eschbachwg. —. 7*8 1*«
19' — 75« — 4»L Winterwerb _ 785 19«
18* — 759 4*8 O.Bachheim — 7*i — 11» —
17» — 8io — , 4»6 Dachsenhsn. — 7*s — 109 --
15* — 8*> 448 Hinterwald — 715 1»» --
13* 8*0 -H 4»0 Becheln — , 707 125* -- -
8* — 8*8 — 8>» Zollgrmid — ö*i 12 3i —-
5° — 901 - : 5** Silberhütte ! — 6*5 — 1215
3*

— 910
918

-- 538 an
ab Brand . Rhb.

ab
an

— 615 — 1205
1(W

—

1' -- 984 — — l Rhens . Führ 1 — — — 95* —
0° <>30 —1 au Oderlahnst. ab — — — 9*7 —

km | Kleinbahn SelterS —Hachenburg
0
3
&
5
S

14
16
18
15
24

607
6i*
6*1
688
6«o
6*7
658
65»
70*
715

\[li
II»0
11»«
an

«50
104
113
1*0
19»
185
1*0
151

4*5
482
450
50*
51»
5*0
5*8
586
640
551

gl»
9*6
98*

Setters
Rückeroth
Herschbach

MünderSbach
Marceaudenkm.

Höchstenbach
Wahlrod

Rieder Ĥattert
Ober-Hattert

Hachenburg

an 515 |I(0‘ I- 835 8i»
50» 9*5 829 81» —

503 SH*— 3» 805
9*o — 30c, 74«

. __ 9*1 — 2», 73, —
_ 91« — 250 730 _
— 907— U48 7*8 _
— 900 — 2«6 ?w _

- — 851— 2B7 707 __
ab — 8«o — 216 65« —

Ohne Gewähr ! Bei der Kleinbahn Tr '.terS -Hachenburg mutzten
wir ausnahmsweise wieder die bisherige« Zeitangabe » drucken, da ihre
Direktion trotz mehrfacher Aufforderung eS nitterlafle» hat, unS Ihren
neuen Mlntersahrplafi zuzuschicken. '



Italienische F-sunkerritn.
Wien. 1 -OkK Das Krierlsprefsecinäsitiermri-

hd : Der ikalieirische Kriegsbericht von» 25. ^ evt.
,tKbt it. o; an. daß am Nachmittag des 28. Sept.
dep, Mpftzl ites sich' auf 2456 Meter erhebenden
Gär -drn -al . nordöstlich Caumiol, durch Alpmi
erstürmt wurde- Diese Behauptung ist v o l k'°
kommen erfunden  und erlogen. Am 23.
September griffen div Italiemr nach ausgiebiger
ArWerrevorhereitltnLl — ' 5500 Schüsse aller Ka-
liber' — den Gardinal tatsächlich an. wurden aber
blutig abgewiesen und zni-ückgeworfen. Kein ein¬
iger Italiener erreichte den Gardinal . Die gro¬
ßen Verluste der Italiener befiatigen auch die ei'n-
gebrachten Gefangenen. Der Verlust dar öster-
reichlfch-uugarischen Trnpben betrug fm qamen 5
T»te- 26 Verlvuudete. Der Gardinal Wan und ist
fest. »M Besitz der österrcchiich.nnc»arischen Trnp-

Obemo frei erfunden und vollkommen falsch
lind auch die «ich immer wiederliölendei»' Meldnn-
geie dn° italienischen Berichte, wonach die Italien.
L)fionsive zwilchen Banoi und dem Cisnione-Tale
gunitm . fortschreite.

. , -Ein Urteil über das ruiunnifchc Heer.
^vsia . 1. ©ft. In dem Organ des Generalstäbs,

tvoeniii Jswestia . veröffentlicht der Deputierte
Wa s'j l e w einen bemerkenswerten „D i e A r in c e
dbr ' Korr np  tio n" betitelten Artikel über das
r u mäiii f cf) e H e e r . Er meint, daß die Russen
eergehens der eischrochenen rumänischen Herde hel-
W>» wurd/gi. . Der Feind habe bis jetzt eine schmäh-.
Irche Niederlage erlitten und sei zu einer kräftigen
OEennve nicht fähig. Weiter zitiert er die vertrau¬
liche AuS gäbe eines russischen General-
>tc.bßt '? r ichts  ü be r.R u m ä n i e n ans der Zeit
kurz vor dein Weltkrieg, in dein es .wörtlich wie folgt
heißt : „Die rumänische Armee ist gut bewaffnet
und,gut verproviantiert . Sie ioird ka n m O f j e n-
i >bgei  st entwickeln; in der Verteidigung ist sie
we n i g w i d e.r st a n d Sä hi g. Infolge , großer
E m p f r n d f a n, ke r t find,bei M i ß c r so l g e n
P ä n I ke n sicher.

Das russische Urteil , sagt der Verfasser, hat sich in
der Dobrudscha glänzend belvöhrt. Wir hoffen, daß
dir Russen  auch weiterrecht behalten.

Deutschland.
' « me Ergänzung zum Krieqsqclvinnftrnek-

grich. Wie die Berliner Neuesten Nachrichten er-
«ähren, wird dem Reichstage eine Znsatzaesetzes-
vonage zmn Kriogsgelvinnsteiiergesrtz zngehen
dinchd :e einige Unklarheiten des Krtegsgewinn.
stcuergeietzes-beseitigt werden sollen. Besondere
M-achttiiig verdient, daß die Vorlage ein Be
stnnnuing enthält , wdnach der Biindesrat ermäch
tigt werden soll, bei Veranlagung zur Steuer sei
'terfeiis den .Kurs der Wertpapiere festznietzen.

Zur Reisr der Bremen. Nach einer Unter¬
redung des Vertreters des Bert . Lokalanzeigers in
Bremen hatte Kapitän Schlvarzkopf der „Bremen"
mit Kapitän König auf der Höhe bo» Helgoland
mne längere Unterredung . Demnach ist also die
Brenien" ausgefahren , als die „Deutschland" zu

ruckgekehrt war . Tie „Deutschland" liegt wieder be
m vl u Kveiten Amerikafahrt.
. .. ,*in Oäii' i>s l̂ eeherrschaft ist durchbrochen, die eng-
->süie Blockade kanu als effektiv von uiemandem
uiehr aufrecht erhalten werden. Der Erfolg der
„Deutschland" konnte als ein Glückszufall bezeichnet
werden; wennschon die glatte und ganz Programm
gemäße Rückkehr des ersten deutschen Tauchhandels
chiffes auch die Uebelwollendeii stutzig machen
uuitzte. Nachdem jetzt auch die „Bremen" den Ring
d'e feindlichen Wächter und Häscher kühn durch
"rochen hot, kann niemand mehr an de,» Triuinph
des driitschr» Scciiinrinsgrisrcs zweifeln. Der rcgcl
'laßige Unterscebootverkchrzlnischen Deutschland u.
lnierika ist im Gange, die Amerikaner können jeden

Augenblick mit dem ganzen formalen Recht ans ihrer
Seite die englische Blockade für ungültig erklären >,.
„ich ihrerseits den Handelsverkehr mit Deutschland
weder anfnehnien. Aber sic scheinen es aus Rücksicht

anf 'England uicht zu wollen. Da Amerika bekaunt-
>ch unter dem Mangel an Farben und Chemikalien

infolge der Unterbindung des Verkehrs mit Deutsch,
land schlver leidet, so hat es ein hohes Interesse an
den deutschen Handelstauchbootfahrten und wird der
„Brenien" gegenüber seine Neutralitätspflichten
sicherlich ebenso gewissenhaft wahren, ivie es das vor
einigen Wochen gegenüber der „Deutschland" tat.

WB. Obrrhansrn , 1. Okt. Nachdem von der Gute
Hosfnungshlitte i» Qberhausen vor kurzein für ihre
!»«Felde stehenden Werkangehörigen und deren Fa
uiilien eine Stiftung von 3 Millionen Mark errich
si't worden ist, hat sie jetzt auch der „Nationalstif
tung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefal¬
lenen" eiiieii Betrag bo» 1 Million Mark als Stif¬
tung ül,erwiesen, und zwar mit je 500 000 <ß  dem
brovrnzralansschllß für die Rheinprobinz und die
Provinz ;Westfalen, .

Das Echo dcr Kauzlcrredc.
Berlin . 20. Seist. Die .Berliner Blätter kon-

'tatieren , daß der Reichskanzler  gestern mit
deabsichtigter Zurückhaltung -gesprochen.habe und
>n>elleickst darum auch sinne Rede ver-tzältnismäßiA
suhl aufgenoiirine'u worden sei. Das ' „Berliner
Sägeblatt " vermißt besonders sachliche Ausblicke
über die Entwicklung im Innern , erkennt,aber an.
« « .^ »n seinen Aussühr-nngen über E n gsi.a n d
0 , ■ltt m* rrncl130! daß Mißverständnisse mit

gutem Wille» nicht mehr niöalich seien. Das Blatt,'chveibt: .-
-Der R-eichskanzKr eriklärte England für „un-

M«n selbstsuchtigsttzn. hartnäckigsten und .erbittert,
sien Feind unh .er -fugte hinzu, daß ein Staats-
mann - er sich scheute, gegen diesen Femdi jedes
-augliche, den Krieg wirklich, abkürzende Mittel
zli .gehvanchen, gehängt zu. werden Verdiente: Auch
löer dig .Dingp hinten den- Kulissen nicht in allen
ihren widerwärtigen Einzelheiten übersehen kann,
erkannte doch, daß Herr von Bethinann Hollwea
liefe Wendung, die er mit starke,- Betonnna! zji

de» Kosiiseipaiweu«telsiandl, voGraM und durch
;S # f. Hiuidbewegimgen Unterstützte, nur be-

t hate . «ui n| Ie  Abfertiguna seiner offenen
Uchmhettnen Gegner daran anzufügen. .

,̂ »e „Bossische Zertuna " nenntdie Ailsführnn-
gen über Rußlgnd die authentische Interpveta-
^lon «inner Rede über die Befreiung der rnssifchen
,treindvolker. inomt aber ironisch, daß er in sei¬
nem Eifer für die « rechte antienglijche Sache
wopl etwas zu wert gegangen sei. Die Meinung
darüber , was ein taugliches und den Krieg ckbkiir
zendes Mittel sei, ineride selbst unter solchen, Mei-
nungien an-tzeiyayhergebon, die. alle gleichzeitig aus
das ehrlichste,den Wunsch hegen, dem Batvrlaude
zu dienen,

>ie ..Deutsche Tageszeitung " schreibt mit Be-
zug auf die Worte über den Krieg gegen England:

Ta sici' immer- noch auslegiingsfähig seien so
wisse sie eiustwesten nicht. Welche Lofsniingei, 'da-
lau gekiiiipst werden sollten und miisse abwärten
in welch:;» Taten ' sie ihre Einlösnng finden wer
-de,,, Ter Beifall aber, ivelchen 'die Worte im
Reichstag gefunden haben, wird dem ReichMiuz-
ler gezeigt habe».- roetche AiiAegung feinen Wor¬
ten jnt Hause zu geben sei,

Aehnlich wie die -„.Kreil.zzeitNnq" ineint auch
das agrar,iche-Organ , freie Bahn für alle Tiichii-
geu ser bisher schon immer offen gewesen als Lo-
u«,M des , monarchischenStaatsivdenK ' und sei
selbstberilandlich. Die -„Tägliche Nunbschvu"meint:
rstarker , Tons der vom Reichskanzler
leidenschaftlich boroetragonen Worte Imirden auch
sie nicht Mitten was kraus war und auch Leute
. das namentlich unterschreiben, daß jedes taug

liche. den Krieg wirklich oMirzcnde Mittel anzn-
wendeil sei. würden dennoch in, Zweifel bleiben
was alles denn als solches tat,gliche, wirklich ob-
kiirzeirde Mittel zu gelten habe. .

Im .Gegensatz zu diesen kritisierenden Auf
fassungen schreibt die „Germania " (Zentrumf:

Wohin diese feste Erklärung hielte , vörstaub
sich von selbst, auch wenn der Reichskanzler nicht
auf -die immer iviedor' verbreiteten Behauptunge -n
Bezug geuoiurneu hätto Es ist ein klares und un
zweideutiges Wort . Den»-heutigen ' Kanzler !'
wobt in »iß jeder vertranen,  der nicht die
Frivolität begehen will , Herrn V. Bethnmnn -Holl-
weg mit den wortbrüchigen Staatsmännern in
Rom und Bukarest-aus eine Stufe zu erniedrigen.
Jeder weiß und wird beriühci ' , daß der Kanzler
mit Recht versicherte in Rücksicht auf das seiudliche
Ausland 'eine Erklär »,ng sack,lick nicht naher
cffcnili.il- begründen zu dürfen : es ist das aber
auch iucht notweickig, da seine !ganze staatsuiai :-
nifck'c und fiers'-nliche- Autorität seine feierlicĥ'
Erklärung deckt. Sow .it „ein Monn — ein Wort"
bei uns noch gilt , m u s, n n n R u h e r n, G l i e d
w e ! d e n.

Oesterreich -Ungarn.
Rücktrittsgrdauken Burians.

lzb.) Tie „Voss. Ztg ." schreibt: Nach den letz-
ten aus Wien cinpietrossenen Nachrichten wird in
dottigen politischen Kreisen setzt beinabe, schon mit
Sicherheit damit gerechnet, daß dieTDe-Iegntionen
doch „och zusammentreten iverde». Ihre Einbe-
iiifimg erweist sich nach den BeratungLU inr nn-
garifchen Ab geordneten ha icke als un umgänglich
notwendig. o>m Zusammenhänge damit tarnt#
mit wachsender Bestimmtheit die Nachricht auf,
daß Baron Burian von seiner Stellung als Mi-
N'Ä'ter- des Aeußereu zurücktreten wird . Als Nach¬
folger wird an ,erster Stelle der frühere üsterveich.
Botfchrster in RoU, Frhr.  v . Macchio genannt.

Lokales.
Limburg, 3. Oktober. -

O r t s f e r n sp r e chb e r ke h r in L i in .
bürg.  Das hiesige Kaiserliche Postamt gibt fol¬
gendes bekannt : Seit einiger Zeit sind die Klagen
des Publikums über falsche Verbindungen im
Ortssernsprechverkehr häufiger geworden. Wie sest-
gestellt, ist diese-Erscheinung fast stets darauf zu-
riickzuführen, daß der Anrusende nickst die
Nummer  des verlangten Teilnehmers , sondern
dessen Name  n angegeben hatte . Wie in vielen
kleineren Ortsnetzen, wo nur verhältnismäßig we¬
nig Teilnehmer sind und ein Wechsel im Personal
der Vermittclungsanstalt selten vorkommt. so hat
sich auch hier in Limburg seit Jahren die Gewöhn,
heit heransgel' ildet, daß das Publikum eutgegeu
der Anweisung (Seite 6 im Teilnehmerverzeichnis)
statt der Nummer den Namen nennt ; die Beamtin-
ne», denen mit der Zeit alle Nummern genau be- ,
könnt geworden waren, haben aus Entgegenkoin-- j
wen, und um sich weitere Erörterungen zu er¬
sparen, auch so die Verbindung hergestellt.-obgleich
sie dadurch gegen die ihnen ausdrücklich erteilte
Vorschrift verstießen. Seit Kriegsbeginn ist aber
in Limburg die Zahl der Anschlüsse bedeutend —
bis ans 306 Hauptanschlüsse und 205 Neben¬
stellen '— gestiegen; ferner haben sich die In¬
haber der Nummern durch Kündigung und Nen-
anschlüsse vielfach verändert ; endlich hat auch eine
Verniebrung und ein häufiger Wechsel des Per¬
sonals stattgefunden, sodäß den wenigsten Beamtin¬
nen noch alle Nummern mit den zugehörigen Teil¬
nehmern zuverlässig bekannt sein können.'

Das Limburger Ortsnetz ist eben zu groß und
'zu vielseitig geworden, um sich-die 'Kleinstädterei
des Namenanrufs länger leisten zu können. Leider
begegnet sehr oft die Bitte der Beamtinnen , die
Nummer statt des Namens anzugeben, - neckst»nx
sicnndlich. EiMderunMn , die erkennen lassen, daß
viele Teilnehmer der irrigen ' Ansicht sind, sie
brauchten die Nummer nicht zu nennen , und die
Beamtin müsse alle Namen mit den Nummern aus-
-wendig kennen. Der Schränk, an dem die Beamtin
die Verbindungen herzustellen hat , weist aber kei¬
nen einzigen Name», sondern nur Nummern
auf ; es liegt also ins eigensten Vorteil des Anrufen¬
dend daß er die richtige Nummer selbst angibt und
es nicht darauf ankvmnl'en  läßt , ob die vielbeschäf-

i tigte Beamtin im, Augenblick sich. der riclstige»l Nummer ermiiert.
. für Liniburg überlebten, unvor-
1chrifts,!iaßigen und zweckwidrigen Verfahren muß
daher endlich aufgeräumt werdest; die Limburger
Teilnehmer werden sich gewiß bald und gern alt den
in allen großeresi Städten üblichen sind überhaupt
kiuzlg, zulässigen N si in in e r n ä n r u f gewöhnen,
dann werden auch die Klagen über falsche Verbin-
duiigen von selbst au,fhören. Die Beamtinneii haben
strenge Anweisung erhalten , vom 3. O kt.ob e r a b
b e r jeder  O r t s v e r b i n d ll n g auf der An¬
gabe der Anschlußnummer' zu bestehen, auch ivenn
lpnen dieie bekannt ist. Ohne ?l >i g a b c de r
N um nt er dar f , ke i n c D erbi >id u n g
m e hr  h e r g e st e I l t w er  d e ii. Dabei sind nur
vre »i, den amtlichen Verzeichnissen enthaltenen
Nummern maßgebend. Hinsichtlich der Aussprache
oei Nuimnern . wird die Beachtung der Vorbe-
mertungen zum Teilnehmerverzeichnis (Seite 6)
empfehlen, wie es ,überhaupt im,Vorteil des Teil¬
nehmers liegt, wenn er diese ganze Be-
n 11( 11 .-13 ? a n we isun  g (Seife ,5—9) kennt
mid befolgt, vor allem auch stets auf die r i cht i g e
Wieder ho l n n g der Nummer,  durch die
Beamtin amtet. Nach Beendigung eines Gespräches
oder bei Herstellung einer falschen Verbindung ist
oer Hörer zunächst wieder eine kurze Zeit -— etwa

Minute -- ejuzuhängen, bevor eine neue Ver-
binoung angemeldet wird . Entstehen Schwi«' rig-
kesten während eines Gespräches; so ist bei Wa»d-
gehansen der bewegliche Haken, bei Tischgehänfen
ore bewegliche Gabel dreimal langsam iiicderzn-
orucken (beeile 7 der Anweisung). _

Provinzielles.
* Riedcrtahnstciii. 1 Okt. F ü r ll r l a u b c r.

Bisher bestand eine Bestimiming, nach der ans den
Strecken Mainz—Bingerbrück, Mainz —Davni-
stadt, Mainz —Frankfurt , Mainz —Wiesbaden,
Mainz—Worms , - Darmstadt —Frankfurt , Wies¬
baden—Mainz—Kastel—Frankfurt a. M. Militär-
tlrlaubcr keine Eilzüge benutzen durften . Dies ist
fetzt snr die weitere Dauer des Krieges aufgehoben«vordeu.

» Nicdcrlaynsteii, , 29. Sept . Wie der St.
.llitolans -Schifferverein in Saarbrücken bekannt
macht, beabsichtigt die Mititärberwaltung von Bel-
gien, deutsche Kanal schisse auf den belgischen
Kaua .eu einzustellen zum Transport von Bau-
rnatciinlien . Da eine, große ,Anzahl Schiffe leer in
der Heimat liegt und sehr viele berufstüchtige
Schiffer arbeitslos geworden sind, so dürfte ,dieses
Angebot der belgischen Militärveiwaltung den
Schissern sehr lmüfommen sein. Alle Schiffer, die
Interesse dafür .zeigen, können Ausschluß erhalten
ber Herrn Kaplan .. Feldges , Saarbrücken -St.
^ohann , und bei». Strommeister Herrn Seile '-
Wasserbauamt Saarbrücken , Hafenstraße. Der
Tageslohn wird sich auf 14 bis 16 Mark belaufen
tm- solche, die sich mit eineist eigenen Schiffe zur
Verfügung stellen. Solche, die nur als Setzschifscr
eintreten zur Führung eines fremden Schiffes, er¬
halten 0 Mark den Tag und müssen für einen
Schiffsjungen sorgen.

* Wiksbade«. 1. Okt. Die Haiiddskai »»ier
Wiesbaden richtet an die Industriellen und Kaiif-
lente e!Dn,'o wie an die Angestcllwn und Arbeiter
isircis Bezirks , in letzter Stunde den dringenden
Ruf , daß alle sich nach fhren Klüften an der 5.
Kriegsanleihe bcteilimn.

Die Kammer erwartet von allen beteiligte-u
Kreisen, daß sie auch diesmal — « naeöenf einer
berlim » Pflicht gegen das Vateriland - nicht per.
sagen, niemand daher eine LeistnrvA vcrw'eigevt,
die gc-rumnigig ist gegenüber dem gwßiÄtigen
Heldentum unserer Soldaten , vielmehr ein jeder,
der nur irgend dazu in der Lage ist, iviedernm an
der weiteren AnsMtaltiing der finanziellen Rü-
stinig des, Reiches mitwilkt und das Scinige da-
zn beiträgt , daß auch der 5. Krieg-Kanleihe ein vok-
Kr Erfolg beschjeden ist.

.. ^ Mrsbade,, . 29, Sept . Der, Magistrat der
tadt Wiesbaden erläßt in, Anzeigenteil eine Be-

kanntumtlsnng, wonach der Handel mit Aevfel
Zwetschen und Pflaumen , die in, Stadtkreis Wies¬
baden. Mwachfen bezw. cinaeführt lind, wieder
fre  i g eg eb  e n ist. Ter Magistrat macht damit
von einen, Recht Gebrauch das den Verlpaltimgs-
behördeik von« Kriraser -nähnnngsamt zugestanden
ist, wenn die limuiinbc dies erbejscheu. Hier
trifft dies insofern zu. als bis setzt noch kein Änst
käufer des Kriggsernälirüngstuntes hier erschienen
ist, um die beischlagnahmteWare seiner Bestim-
rniing ziizilführen. sodaß die Gefahr nahe lag, das
dem freien Handel entzoaen'e Obst könnte dem
Verdorb en «uheimf«Äen.

Wiesbaden , 20. „Sept . Die Handtverkskani-
«uer richtet an alle Handwerker ihres Bezirks die
dringende Mahmmg . sich nach Möglichkeit an der
Zeichnung der 5.  Kriegsanleihe zu beteiligen. - Es
handelt sich uni eine Notwendigkeit und um eine
Ehwnsache des deutsche» Volkes. Die Handwerker
werden bei ihrer anerkannten vaterländischen Ge¬
sinnung nicht zurückstehen wollen. Ganz besonders
erwarten wir dies von denjenigen Handwerkern,
die durch Heereslieferungen oder andere lohnende
Arbeit Verdienst gefunden haben. Wer zeichnet,
erfüllt nicht nur eine bedeutsame vaterländische
Pflicht, sondorn er handelt ., auch als guter Haus-
Vater, weil die Anlage von Geld bei der Kriigs-
auleihe denkbar günstig ist.

sc- Vviu tlutertauuns , 2. Okt, Tie Gemeinde
-vestnch, 633 Einwohner zählend, -zeichnete 15 000
Mark , die 140 Einwohner zählende Gemeinde
Chrcnbach 10  9t-) - Jl  für .die fünfte- Kriegsanleihe.

Der Kaiser und Iungdrutschlaud.
Ä. Bad Homburg v. d. H.. 20. Sept . Als sich

das Kaiserpaar in Baaleitling des Prinzen Oskar
und -Gemahlin küwliich auf der Saalbuirg befand,
trafen die hohen. Herirschaflen im Ererzierlmnse ,
eine Anzcckil.Inngumniischaften ans Renstadt q. '

b. Haridt unttzr Führmw des Gnmiiasialtnrnleh
ofZ ^PUidbeck . Der Kaiser trat an die jiingen
-,-cute. d,e blitzichnell Aufstellung genommen hatte'-'
und fragte sie: „Na . wohee seid Ihr -denn — ans

—• ,.A„s der P '-flz , Majestät .--vor»'
Hel st evlch-Gsi ninasium." — „Ach so", erwiderte dek

.Ka, )er. „aus. Neustadt a. d. Hardt ." Dann -fragte-
„Studieren Ihre Iüngens auÄ

-fleißia . Henr .Lehre,-?" — „Gewiß Majestät-!̂ '
,cachdem der -Kaistr die Schar lange Zeit nackt' '
oeiitllch angesehen̂ hatte , sagte er mit einem Hrn^
wk» «»f die geschichliche Nmaebunq : „Nicht IÄ
«n .Ä waren doch gute Soldaten ?" „Iatvölst.
M-a-Mtat . antworteten die InnWen, „und wir
Wollen es auch einmal werden." Ter Monarch
iZ'wu'hidt sich sodann mit einzelnen Schülern ' v-
ichntt dann, fr'eiindlich grüßend Werter. Inzwi »'
«che», hatte die Kaiserin mehrere photographiflÄ
Ailsnah-lneu geuiaicht, wobei sie den Pfälzer» vn'-'
Ipiach, ihnen einige Bilder zuznsenden. '

Sprechsaal.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften aus deirl
Vublikuin, die hinreichend allgemeines Interesse
haben u. sacksiich gehalten und. zur Veröffentlichun"-
Fui den Inh a l t dieser Zuschnften übernimmt'

die Redaktion keine  V c r a n t wo r t u n gm
önuhr , 20. Si -Pi. In voriger Woche wurde

ic sperre befohlen — die vierte in diesem Jahre
— ,ve che bis Ende November, also « » Wache  n daiiern-
ss" : lange Taubensperre ist wenigstens in de»

letzte» faßten ,a wohl seit 100 Jahren in unseren«
X,anbc nicht besohlen worden und ioird anch in dieser,
Kriegszelt ii^ keinem Bundesstaat nngeordnet werden-
Am-,' «oll nun damit erreicht werden ? Die Aussaat
des Wintergetreides geschützt  werden , wird
man sagen. Haben ivir denn -in diesem und vorige«»
-vahre vielleicht Mißernten gehabt, weil in diese», und
vorigen Frühjahre und iin Herbste 1015 und 16 auf An¬
ordnung dcr jeweiligen Ortsgerichtc während der Früh-
«ahrs- und Herbstsaat die Taubci'i nur je 2—4 Wochen.,
und in manchen Orten auch gar nicht eingesperrt worden-
Iind c Man überlasse doch solche Angelegenheit den ein¬
zelne» Ortsgerichtc «, welche dafür da sind und am besten
iosiwn. was für ihre örtlichen Verhältnisse nötig edel
nberfinssig ist. In diesem Jahre ist wegen der nngünsti-
ge» Erntewittxrung in den Erntcfeldern soviel Frilcht
liegen geblieben, daß die Tauben lind vielleicht auch noch
alle Ortshuhner wenigstens bis Weihnachten dort ihre -
Sprung finden konnten. Soll diese, welche die Hühner
nicht ho»en können und auch von den Vögeln nicht auf^.
gezehrt werden kann, nun versaulen und dafür von dcn, .-
^nubenbesttzern, welche ihre Tiere sin dcr Sperre nicht
verhungern taffen wollen, rare und teure Frucht verfüt¬
tert werden muffen,- welche sie lieber ihre» Hühnern odel
anderen Haustieren geben würden ?

Bükhertisch.
Die Kämpfe Julius EäsarS an der Aisne im jctziS»»

wefechtsbereich sächsischer Truppen . Mit 5 Abbildungen
und einer Tafel . Preis 00 Pfg . Verlag F. C. W. Vogel
in Leipzig. — Die interessante Schrift ist aus dcr Fedce
von Professor Dr . Artur Schloßmann . dem bekannte»
Kinderarzt und Direktor der Kinderklinik in Düsseldorf
hervorgegaiigc». Er ist z. Zt . Chefarzt eines Feldlaza¬
retts und hat, um einem kleinen Kreis von Kameraden,
über die Stunden eines langen Abends im zweiten Win-
ter i» Frankreich hinwcgznhelfen, ihnen von den Kämp¬
fen Casars an der Aisnc im jetzigen Gcfechtsbcrcichun-
screr Truppen gesprochen. Es ist interessant zu ersehe»/
daß die Verhältnisse der Feldzüge Cäsarö an der Aidne .
nn Jahre 57 in so vielen Pnnkten Achnlichkeitc» mit den»
fetzigen europäischen Kreig aufweisen. Im weiteren Per - '
lauf seiner Kämpfe kam Cäsar immer mehr zur Erkciiiw ■
>" s, daß alle Widerstände, die er fand, in englische» In¬
trigen ivurzcltcii. Er beschloß daher, nach England über- -
zusetze», weil nur aus diese Weise Ruhe auf dem Konti-
neut zu schaffen war « in Britanniam proficisci contcn-
dit . quod omnibus scre bcllis hostibus „ ostris indc f»b'
miniftrata auxilia intelligebat . „Er beschloß nach Eng¬
land überzusetzen, weil bei allen unseren äußere»
Schwierigkeiten von dort geschürt, gehetzt und unsere»
Gegnern geholfen worden war ." Das Unternehme»,
damalige Zeit eine nicht auSzudenkendcKühnheit , gelang,
Irotzdem inan m Rom darüber spöttelte und die Flau¬
macher der ewigen Stadt , in den Bädern , Barbierstubc » .
«i. Kneipen herumbuinmclnd , ein gänzliches Mißlinge»
voraussagten . Im Herbste des Jahres 55 betrat Juli »'- '
Casar den englischen Boden und war auch hier Siegr «.
Im Jahre 87 die Kä-npfe an der Aisne, 56 schlugen die
Legionen Casars die Brileu auf ihrem eigenen Boden.

Im Jahre «814, fast 2000 Jahre später, bezöge» unsere
sächsischen Truppen ihrerseits die Stellung an der Aisne)
möge es gehen wie damals und ein deutscher Cäsar un».
bis zum Winter 1016 als Sieger- nach England führen.
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Verantwort!, für die Anzeigen: I . H. O b cr , Limburg- -

Schluß
der Annahme von Zerchnungen auf Kriegsanleihe:
Donnerstag, den5.Oktober, 1 Ahr mittags



„ Die Beisetzung des verstorbenen
Herrn S t a d t p s a x r e r ä,  Domkapitu -
; a <•' s und Geistlichen Rates Tripp ge¬
altete sich zu einer imposanten Kundgebung der
ächtiing, Liebe und Verehrung , deren sich der Ver-
Itorbene in allen Kreisen zu erfreuen hatte . Das
Zierliche Exequienamt, das Herr Donidekan Dr.
'vllpisch unter Assistenz der beiden Domvikarc
zelebrierte, hatte einen sehr starken Besuch aufzu-
nssien. Die traueruinflorten Fahnen der katho-
'llchen Vereine unserer Stadt hatten neben dem
^ter Blumen aufgebahrten Sarge Aufstellung ge-
«»Mmen. Mehr als 150 Geistliche, an ihrer Spitze
®Cr Hvchtvlviird . Herr Bischof Augustinus
Ware,, in, hohen Chore versamrnelt. Im Drittel.
W" ff hatten die Verwandten des Verblichenen, zahl-
^iche Vertreter staatlicher und städtischer Behörden,

Kirchenvocstand und die kathol. Gemeindover.
Mung P 'atz genominen. Die Kgl. Regierung in
Wiesbaden, mit der der Verewigte als Kreisschut-
Wspektor lange Jahre in regem Verkehr gestanden,
7?ile zwei Vertreter entsandt . Die evangelische wie
l* israelitische Gemeinde waren durch Abord-

Mkige» vertreten . Das 2. Landsturm-Jnf .-Ers.-
?Atl. Limburg XVllI/27 hatte in dankbarer Wür-

der begeisternden Ansprachen, die der Ver-
wlclieue anläßlich der Rekrutenvereidigungen an
~te  ins Feld ausrückenden Rekruten gerichtet Hais
Httrn Hanptmann und Koinpagnieführer
^ l « in e n als Vertreter des Bataillons zur Teil-
whine an der Trauerfeierlichkeit und der Bei-
Mng entsandt . Die städtischen Volksschulen, das
Rnnnasium, die Marienschule waren durch ihre
Lehrerkollegien und ihre Schüler und Schülerinnen
^'treten. Außerdem war eine unübersehbare Zahl
"kiualiger Pfarrkinder des Verstorbenen erschie-

i Cu- die in tiefer Ergriffenheit ihrem geistlichen
Z^ter die letzte Ehre erwiesen. Die Trauerrede hielt

Domdeka» Dr . Hilpis  ch. Tief beivegt ge-
achte der hochw. Herr Redner der beide» schönen

äeste. die der Entschlafene vor einigen Jahren nn-
r F oein Jubel seiner Pfarrkinder gefeiert hatte,
-5̂ 2 goldenen Priesterjubiläums und seines

. ..fernen Pfarrerjnbilänms . In großen Zügen
norte er dann ein Lebensbild des. Verstorbenen
v v: jn .Sem er besonders seiner reich gesegneten

'»'gjährigen Wirksamkeit als Stadtpsarrer von
J -Uiburg gedachte. Mit der Bitte um ein Gebet
sri? »en Verstorbenen, entsprechend dessen letztem
. »»sche an seine Pfarrkinder , schloß Herr Dom-

jejne  x, ^^oifx„de Trauerrede , die viele der
Ö'wesenden zu Tränen rührte . Nach der Einseg-

alsdann unter den Klängen des
obrere die Ueberführung der Leiche nach dem
u ’' r' Friedhofe statt, wo der Verblichene im Schat-

oes Domes, in dessen Hallen er über 30 Jahre
>!,i..«. Rubine Gottes und zum Heile der Seelen ge-

F'Ziie, seine letzte Ruhestätte fand. Herr Bür-
.̂ - "wister Haerten  legte namens der städtischen
w, . 'HrtHiftan, Herr Hauptmann und Beigeord-
tzi^ Kauter  im Aufträge der Verwaltung des
„os. ^ 'Uren.cho'v' tals , Herr Postmeister Batton
Hde?  Ki '.chenvorstandes. Herr Rektor
G,chels 'für  die städt. Volksschule, Herr Rektor
in,.?, !' ie >- Elz für die Schulinspektion, Magi-
.sta>'r '^wsse Krepp in  g für die Constantia,
Unter Lir e p p i n g für die Laetitia etc.
ibenden Nachrufen reiche Kranz-a»k GrabeBl» l'm Grabe nieder. Eine Fülle von
den/ Kränzen, die Dankbarkeit und Liebe
ra>, . : ^iPorbenon Seelciibirten widmete, kennzeich-

I die Stelle , wo eia edles Priesterherz der Aufer
Nutzung entgegensieht. Er ruhe in Frieden!

Provinzielles.
Okt. Vom heutigen Tage ab weilt

.Kriegs-Volksakademie des Rhein -Mainischen
Dp- , >>des für Volksbildung in unseren Mauern.
bl)n »iti 0e mirnman  verspricht eine Fülle

? ' ">Zgung, Belehrung und Unterhaltung . Die
öffnet1 v te  heute . Montag abend 8hhs Uhr, er-
fbrau ”urĉ Begrüßungen und durch eine An-
Hvcku Verbandsvorsitzenden, Pfarrer Küster,
fco,! Ix Sämtliche Veranstaltungen finden im „Hof
die Holland " statt. .Zu dem Eröffnnngsabend ist

Bohner schuft von Diez, herzlich eingeladen.
de,, , bteiligung ist kostenlos. Für die unterhalten-

1:1,11 belehrenden abendlichen Veranstaltungen

ünd Zhr sind Einzel-Dauerkarten M 2.-
jrf, nii  1en>Do,tcrfai 'te,, zu Jl  4 .— bei der Ge-

der Akademie im „Hof von Holland" zu
de,, !!,' ^ >ese Eintrittskarten berechtigen zu folgen-

' Veranstaltungen:

1. Dienstag , 3. Oktober : Vortrag : „Oeffent-
liche Moral ". Pfarrer L>, Fuchs. Rüsselsheim a M.
(Einzelkarte 10 Pfg .).

2. Mittwoch, 4. Oktober, nachm. 3 Uhr : Unter¬
haltende Veranstaltung für Kinder . (Einzelkarte
10 Pfg .)

3. Donnerstag , 5. Oktober : Lichtbildervortrag:
„Meine Fahrten durch Ostpreußen nach Vertrei¬
bung der Russen". Direktor Becker, Frankfurt.
(Einzel karte 25 Pfg .)

4. Samstag , 7. Oktober : Opern -Einführungs-
abend : Richard Wagners „Der Fliegende Hollän¬
der". (Einzelkarte 50 Pfg .)

6. Sonntag . 8. Oktober : Lichtbildervortrag:
„Heldenehrung in der Kunst". Professor Hülfen,
Frankfurt . (Einzelkarte 25 Pfg .)

6. Sonntag . 8. Oktober : „Deutscher Bolksabend
tzun, Gedächtnis der Gefallenen", (Einzelkarte
50 Pfg .)

7. Dienstag , 10. Oktober : Experimentalvordrag:
„Entwicklungsgeschichte der Sprengstoffe ". Dr.
Robert Kahn. Frankfurt . (Einzelkarte 25 Pfg .)

8. Mittivoch. 11. Oktober : Vortrag : „Stadt und
Land ". Pfarrer Dr . Koch, Langd. (Einzelkarte
10 Pfg .)

0. Freitag , 13. Oktober : Lichtbildervortiag:
..Ungehobene Schätze des heimatlichen Bodens".
Stadtschulinspektor Henze, Frankfurt . (Einzelkarte
25 Pfg .)

10. Samstag . 14. Oktober: ..Volksliederabend".
(Einzelkarte 60 Pfg .)

Der Besuch aller übrigen Vorträge ist kostenlos.
Die Diezer Bürgerschaft ist zur Teilnahine daran
herzlich eingeladen. Ausführliche Arbeitspläne der
Akademie sind in der Geschäftsstelle im „Hof von
Holland" (Nebcneingang) zu erhalten.

sc. Weilüurg , 1. Okt. Die Stadtverordneten be¬
schlossen den hiesigen Gemeindebeamten rückwirkend
vom l . April d. Js . ab lviderrnflich eine Erhöhung
ihres Einkommens um 10 Proz . zu bewilligen. Die
Stadt Weilbnrg hat während der Kriegszeit für ver-
ausgabte Lebensmittel bis fetzt 103 000 Mark ver¬
braucht. an Familien der Kriegsteilnehmer wurden
Zuschüsse in Höhe von 34 850 Jl  bewilligt.

4« .Hangenmeilingen , 2. Otk. Dem Leutnant
und Konipagnieführer Herrn Hanpllehrer Josef
Bill  in Wilsenroth, Sohn des hiesigen Landwirts
Johann Bill , wunde für hervorragende Tapferkett
bei einem Sturinangriff auf den bekannten
Brückenkopf östlich Zaretsche an, Stochod das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

fc. Aus Nassau. 1. Okt. Die Landwi-rtschafts-
Kainnror hat sich verpflichtet in der Zeit von, -1.
November bis 0. Dezenter ds. Js . der Heeres¬
verwaltung 500 Schweine. zu liefern. Zur Durch¬
führung dieser Ausgabe stellt- die Heeresverwal¬
tung der Bezirksfiitterstelle (LandtvirtschchtSkain-
mer) die erforderlichen Futtermittel zur Ver¬
fügung.

Branbnch, 2. Ott . Sein 40jähriges Dienstju-
biläum bei der Blei - und Silberhütte dahier beging
gestern der Chemiker Noll.

fc Bo», Taunus , 2. Okt. Der Pächter der Ge-
meindejagd Anspach, Fritz Opel , erlegte zwei kapi-
taleHirsche, daunter einen »ngeradenSechzehncnder.
Das Wild lvnrde in der Gemeinde ansgehauen und
vertcilt

sc. GrieSheim , 2. Okt. Die hiesige Gemeinde-
verwaltnng beabsichtigt im Laufe des Herbstes etwa
150 Kleingärten auf dem Gelände des noch abzu¬
holzenden Tannenwaldes an der Mainzerlandstraße
anzulegen.

□ Höchst, 2. Okt. Der hiesige katholische Ge-
sellenverei» beging gestern- den feierlichen Akt der
Einweihung seines neuen, der ganzen katholischen
Gemeinde dienenden Saulbaues,  eines Kom¬
plexes von Vereinszimmern , die im Anschluß an
das alte Gebäude praktisch angeordnet sind um
einen i» neuzeitlickMN Stile durchgeführten großen
Festsaal, dessen imponierenden räumlichen Aus¬
maße durch glückliche Gliederung der Wände und
— auch wohl im Interesse guter Akustik wirkenden
— Balkon-Anlagen sowie dezente Dekoration einen
sehr wohltuenden Eindruck machen, zumal bei der
glänzenden Beleuchtung am Abende. Dem Archi¬
tekten Rummel, in Frankfurt gereicht dies sein
Werk zur Ehre, lieber alles Erwarten zahlreich war
die katholische Gemeinde erschienen: Saal und
Balkone waren dicht besetzt. .Der Herr Oberbürger¬
meister mit anderen Vertretern der Stadt und viele
Geistliche, die früher hier gewirkt, beehrten uns mit
ihrer Gegenwart . Sie alle begrüßte der hochw.
Herr Präses Kaplan Engel mit freundlichen Wor-
ten. Alsdann legte Herr Pfarrer Schreiber die Be¬
deutung des nsuen Vereinshauses für -die Ge¬
il,eindeHöck,stdar >,. gedachte dabei in anerkennenden

Worten der überaus regen und geschickten, aber zu-
gleich aufreibenden Arbeit, die der Herr Präses für
diesen Neubau geleistet hat : im Namen der Ge¬
meinde überreichte er Herrn Kaplan Engel einen
Kunst-Bronce-Guß des Kolping-Denkiuals vor der
Minoritenkirche in Köln. Landtagsabgeordneter
Herkenrath-Limburg hielt die Festrede über das
Thema : Unser Bolk und Vaterland . Der Kirchen¬
chor und das Männer -Ouartett trugen von der groß
auSgestatteten Tribüne herab dem Tage ent¬
sprechende Chöre vor. Die ganze Feier verlief in
schönster Weise.

ht. Wörsdorf i. T .. 2. Okt. Die WirtschaftS-
gebäude des hiesigen Pfarramtes wurden durch ein
Schadenfeuer eingeäschert. Die Feuerwehren konn¬
ten sich lediglich auf die Rettung der bedrohten
Nachbargebäude beschränken/

ht. Frankfurt , 20. Sept . Die Verordnung
vom 8. Septeurber über das AnSfuhrverbot von
Pfü,iden aus den Städten Frankfurt a. M.. Wies¬
baden. Mainz , Dar »,stadt, Worms , Hanau , Gie¬
ßen, Fulda und Marbiera wurde mit Wirkung
vom 26. September wieder nusaeboben.

ht. Frankfurt , 20. Sept . Der .Kultusminifter
hat für den ne>Evriick,teten Lehrstuhl für Pädagv-
gik au der philosophischenFakultät der Universi¬
tät Franksuri den Stadtrat Pros . Dr . Ziehen
als Professor beim König in Vorlchlaa gebracht.
Er Msucht den AkagistMt. die Wahl eines Nach¬
folgers- von Dr . Zielen bald vorzunelmren.

ht. Frankfurt , 2. Okt. Durch einen fein aus¬
geklügelten Sckpvindel wurde ein Geschäft in
Neichenbachi. N. um 12000 Jl  betrogen . Ein an¬
geblicher Heinrich Weber aus Mainz bot 40 Zentner-
Seife ab Frankfurt zahlbar gegen Doppelfracht¬
brief auf der Dresdner Bank an . Der Betrag ist
von der Firma gegen Hinterlegung des Zweit-
frachtbriefes an einen Beauftragten des angeblichen
Weber vor 2 Wochen ausgezahlt worden. Dieser
unterschrieb H. Stickler . Unmittelbar nach Em¬
pfang des Geldes wollten die Schwindler die
rollende Sendung telegraphisch zurückbolen. sie
wnrde aber durch Zufall dem Käufer zugsstellt, wo¬
bei es sich herausstellte, daß die Seife ganz ge-
lvöhnliche Tonseife von sehr geringem Werte war.
Die Sendung war im hiesigen Gütcrbahnhof Süd
anfgegebe».

ht. Frankfurt , 2. Okt. Unter Namen , wie man
sie nur in Marlitt 'sche» und Heimburgsick̂ n Roma¬
nen liest, trat die 33jährige Else Dinkel von hier in
zahlreichen Städten Süddeutschlands als abge¬
feimte Hochstaplerin auf . Herta v. Giersdorf , Grä-
fin v. Seckendorf, Komtesse Steinfels , Hilda von
Bohlen-Halbach usw., so las man auf den Visiten¬
karten der Schwindlerin , die viele Privatpersonen
und Fremdenheime betrog, jetzt aber in Nürnberg
verhaftet wurde.

* Petchorf , 2. Okt. Bei einem hiesigen Arzte
erschien dieser Tage ein Mann und klagte über
Diarrhöe , verbunden mit argen Leibschinerzen. Als
llrsache stellte der Arzt fest: der Mann hatte
Zwetschenkraut gegessen, das in einem verzinkten
Kessel gekocht war . Bekanntlich ruft die Zwetschen-
säure Zinkoxyd hervor, wodurch der Gesundheit
Schaden, zugefügt wird.

* Fulda , 30. Sept . Reichstagsabgeordnster
Richard Müller in Fplda hat mit einer Summe
von 100 000 Mark eine Stiftung für den Kreis
Fulda ins Leben gerufen, die den aus dem Kanrpf
zmückkehrenden Kriegsteilnehmern des Kreises
Fulda zugute kommen soll.

ht . Kassel, 1. Oktober. Der zuletzt hier an-
sässia nowesene Philipp Geora Dieb  bat sick» inMüitttev i. Elf..' seiner He in rat. des Landesverrats
schuldig geumcht. Er hat sick, seiner Verhaft,m>g
durch die Flucht nach Paris entzogen. Das Ver-
Inögien des 53jährigen Landesverräters wu,-de be-
schlagnahmt. _

Telegramme.
Die Hnuptbedcnt«ng des Sieges von Hermaunstadt
liegt in de», ke i l f ö r m i g e n D n r ch st o ß durch
die tan sy lva nisck,e Front des Feindes,
von der ein Teil im Gebiet Orsova—Petroseny . ein
anderer als Fogaras -Armee lveiter östlich steht. Die
ganze Schlacht ist ein deutlicher Beweis für die
große Ueberlegenheit unserer Führung , und wenn
die Rumänen sich etwa damit rühmen sollten, daß
bei Rjahovo, unmittelbar südlich Bukarest, rumä¬
nische Abteilungen die Donau überschritten haben,
so genügt wohl der Hinweis darauf , daß darin höch¬
stens eine Zersplitterung der rumänischen Kräfte zu
erkennen ist. Jedenfalls hat diese Beivegung nicht
die geringste militärische Bedeutung und lvird die
Kreise des Generalfeldmarschalls v. Mackensen nicht
zu stören vermögen._

Drr Sieg von Hcrmannstadt.
WB. Stockholm, 3. Okt. Die Niederlage un8

der Rückzug der Rumänen in Siebenbürgen ruft in
Bukarest große Enttäuschung und Verstimmung her¬
vor. Wie „Rjetsch" meldet, ermahnt das rumänische
Blatt „Vittorul " das Volk zur Ruhe und Beharr¬
lichkeit. Es erklärt die Niederlage damit, daß
Oesterreich-Ungarn starke Truppenabteilnnegn an¬
gesammelt hätte . ^ ^

Freilich ! Ein Feldzug mit den Mittelmächten
ist kein militärischer Spaziergang wie anno 1913. j

Blutige Unruhe » in Portugal . ^
WB. Wien, 3. Okt. Die „Wiener Allgemeine

Zeitung " berichtet ans Budapest : Ans Portugal
wird hierher gemeldet: Die beiden Kammern in
Lissabon sind zum ersten Male znsammengetreten,
um über die Revision der Verfassung z» beraten.
Die aufgebotene Garde war ohnmächtig gegenüber
der Wut und Empörung der Bevölkerung, die nichts
lveniger plante , als den Kongreßpalast zu stürmen.
Es lvurden Rufe laut : W i r w o l l e n keinen
Krieg ! Wir wollen Brot und Arbeit!
Es kau, z» einem blutige » Hand  g e me u g e in i t
d e in Mi l it ü r. wobei es zahlreiche Schwcrverwun-
dete gab. — Ein einziges portugiesisches Regiment
hat bisher Portugal mit der Bestimmung nach dem
westlichen Kriegsschauplatz verlassen. Der Rücktritt
des M i n i st e r p r ä s i d e »t e n steht angeblich be¬
vor.

Gold gab ich für Cisr».
Die gräfliche Familie v. Sierstorpff -Endersdorff

in Breslau hat ihren gesamten kostbaren Familien-
goldschmuck auf den Altar des Vaterlandes niederge¬
legt.

Reue Niederlage der^ ZilsvnPnrtri.
- London, 1. Okt. Die „Times " meldet aus.

Newyork vom 28. Sept . : Der Kandidat Wilsons in
New-Jersey für den Senat ist bei den Vorivahlen
durch de» ebenfalls demokratischen Kandidaten
Martine geschlagen worden. Die deutsch-amerika¬
nische Presse unterstützt Martine ; er erzielte eine
Stimmenmehrheit von 20 000.

Irland gcgk» dir allgrmeinr Wehrpflicht.
London, 1. Ost . (WB.) Die „Times " melden

aus Dublin : Rack, der Rede des Abgeordneten Haz-
leton zu urteilen , wird die nationalistischePartei je-
dem Versuch. J -'and die illqemeinc L-lebcpslichta ck-
zuzwingen, den energischsten Widerstand entgegen¬
setzen. Hazleton sagte, wenn Irland jemals - die
Wehrpsllckn eil' sührte. v.ürds es nur durch einen Be¬
schluß des eigene» Pari an.ent? geschehen. Es wiir-
den „ 'ehr als 40 000 Soldaten nötig sein, um dem
irischen Volke die Wehrpflicht aufzuzwingen.

Amerikanische Dum -Dum-Geschosse für dir
Alliierten.

Die „Newyorker Staatszeitnng vom 40. August
bringt folgende Mitteilung : „Ein Schlag ins Ge¬
sicht der alliierte » Humanitätslügner und ihrer
amerikanischen Mitheuchler ist eine Entdeckung,
welckie die Polizei von Jersey City gestern gemacht
hat : Eine ganze Waggonladung der völkerrechtlich
verbotenen Dum -Duni -Kugeln wurde nutet den
Munitionssendungen , die die Kontrollstation in Se-
canciis passierten, gefunden.

Der Waggon war über die Strecken der Lacka-
wanna -Bahn ans einen, weiter ivestlick» gelegenen
Orte gekommen und in East Buffalo nmrangiert
worden. Seine Ladung war den Angaben der Poli¬
zei von Jersey City zufolge an eine Firma konsig-
niert , deren Bureau sich am Broadway befindet, «.
war „für Export " bestimmt. In de», Waggon be¬
fanden sich 300 Kisten, von .denen jede 140 Kästen
mit je 12 Dn »i-D»m-Kngeln enthielt . Diese eine
Ladung bestand also aus 518 400 Geschosse  n,
deren Benützung die Alliierten so oft geleugnet ha¬
ben, und deren Fabrikation für die „Verfechter der
Zivilisation und Humanität " hier in Amerika
ebenfalls so oft in Abrede gestellt ivorden ist. Jede
Kugel war ungefähr drei Zoll lang und an der
Spitze abgeplattet.

Verschirbung der nächsten Reichstngssitzuug.
Berlin . 2. Okt. (WB.) Die nächste Sitzung des

Reichstages findet nicht, wie ursprünglich beabsich¬
tigt , am 5., f«uderik erst am 11. Oktober statt.

Wetterbericht für Mittwoch 4. Oktober.
Wechselnd bewölkt, strichweise geringer Regen,

wenig Wärmeänderung . _ _

Warme Bäder
zu joder Tageszeit . 5497

Bade-Änstalt„Schneeweiß“.
Modes.

baldigen Eintritt ein

Lehrmädchen
Hottigei Vergütung gesucht.K. Walter,

5506

Obere Grabenstrafte <», Limburg.

gesucht.
5u  Homberg it  Co. y BaugeWst,

Troisdorf bei Bonn, Stationsweg I.
—LLchrgeld wird event. vergütet)._

Steinmetz <««a«« «.»
Sest,̂ ^ '"°r und Sandstein in dauernde Stellung sofort

^ « chrifthauer bevorzugt Evt . Umzugsentschädigung.MM« ll8.M.l>.t
Osnabrück.

Schlossern. Dreher
gesucht für dauernde , gute Akkordarbeit.
€ . & Pansts Wetxlar.

5449

BO—40 zuverlässige ^

Maurer
bei einem Stundenlohn beginnend mit 80 Pfg , steigend bis
1 Mark, Baustelle im Ruhrgebiet , sofort gesucht Alter
und Militärverhältnis ist anzugeben. 5443

Angebote sind zu richten an
Sleuler ft Co ., Koblenz,

Juii ^ e
für leichte landwirtschaftliche
Arbeiten gesucht. 5465
Zu rrfr . in der Geschäftsstelle.

gesucht von 5492
Alohs Aut . -Hilf,

_ Limburg._
Ein Dienstmädchen , 16

bis 18 Jahre alt , für leichte
Hausarbeit und elwaS Land¬
wirtschaft zum 1. Novbr. ges.
Näh. in der Geschästsst. 5473

Fleißiges . saubere» Mo-
natSmädchen für einige
Stunden vormittags gesucht.

Frau Karl Prinz,
5498 Eschhofen.

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit,
gegen guten Lohn, für kleine
bessere Familie für sofort
oder l5 . Oktober gesucht.
Waschfrau vorhanden. Gute
Zeugnisse Bedingung. An¬
gebote an 2366

ML Höck , Koblenz,
Beatusstraße 56.

SeörmODöien gtludit
aus gut Fam . gcg. Berg. f.
hies. Manufak -Warengeschäft.
Off , w. mögl. m. Bild , unt.
Nr 5512 a. d. Geschst. d. Bl.

Lanfmädcheu
zum HüteauStrage« gesucht.
5483 Firma Loutoe Knipp.

M MmIllnWlli
gesucht. 5504

Parkstraße 15.

Wjüngeres MW«i
sofort gesucht. 2367

Julius . Stern.
Montabaur , Alleestraße 5.

Mädchen,
welches schon gedient in kl.
Haushalt mit einem Kinde
für alle häusliche Arbeit nach
Essen (Ruhr ) gesucht.

Zü erfragen bei 2352
Frau Dr. Witt, Hadamar.

Atlik Mtmu
gesucht 5505

Obere Grabenstraße 6.

Für nachmittag» zur Haus¬
arbeit suche ich solide, brave
Frau . Vorzustellen
5495 Brückenvorstadt Nr . 56.

Zum 15. Okt. od. spät. w. f.
klein, ruh . Haushalt (3 Pers.)
braves, sauberes 5502

Mädchen
m. gut. Zeug», z. Alleindienen
gesucht, «ovlenz , Kaiser-
Fricdrichstraße 5311.

Auf dem Bahnhof Limburg,
oder Triebwagen (Limburg-
Niedcrbrechenl bis Dauborn
eine stlberur Dameuuhr
verloren. Wiederbringrr er¬
hält Belohnuug 5471

Melimidt , Zollaufseher
. Dauborn . _

MWeii Mtkrsmili
Limburg (Lahn) Istltt.

Mittwoch» ’/s Uhr abends,
bei Zuchtkollege Meu ^ es
Brückengasse. Tagesordnung:
Gemeinschaftliche Beschaffung
des Futters und der Geräte,
Ankauf von Zuchtkauinchen
zur Verloosung. Vereiusan-
gelegenhertciu_ 5508

tl
kaust zu ganz selten hohen
Preisen 5500
Hugo Kehler, Pferdemetzger,
WieSbadeu, Telefon 2612.

Habe 8—14 junge kräftigeMlllAlk
zu verkaufen. Offerten unter
H. 5507 bef. die Geschästsst.
Nicht übersehen!

Zahle für Lumpen , Knoche«
die höchsten Preise. Bestel¬
lungen werden abgeholt.
Frau .4ii «Ire » >«Hell mid I,

Althandl ., Römer 14.
Die Gemeinde Höhr bat einen
Ziegenplchtbod

(Eaanenschlag) zu verkaufen
oder zu vertauschen. 5480
DaS Bürger meisteramt.

Gvttndstiick
von etwa 2 Morgen, bestem
Boden, Gemarkung Limburg,
zu kaufen gesucht Angebote
unter M. <ft. 5445 an die
Geschäftsstelle der Ztg.

r-öfter Wninikk-
Mnnns

mit Küche, möbliert,  sofort
zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr. 5491 an die Exp.

Al moniert«Simm«
mit elektrischem Licht . auf
Wunsch auch Klavier, zu ver¬
mieten. Näh. Exp. 5380

Möbl . Zimmer m. 0. ohre
Pension zu verm. Daselbst
können einige Herren an gut
bürgrrl . MittagStisch teil-
nahmen. 5503

Näheres Geschäftsstelle
Offizier

sucht elegant möbl. Schlaf¬
zimmer,Salon,Wohnzii»n>er.
Sofortige Zuschriften unter
9tr. 5493 an die Geschäftsstelle.

Gut möbl . Zimmer an
anständiges Fräulein zu ver-
mieten Zu erfr Exp. 5496

Ein einfaches und besseresmöbliert. Zimmer
zu vermieten. 5429
Näheres in der Geschäftsstelle

Möbl . Zimmer "
zu vermieten. 5460
ylähereS Exped.

Mansardenwohnung zu
verm. Rohrweg 7. 5480

2 Wohnungen
zu vermieten. Näheres
5329 Diezrrstr SOt



Ferner empfehlen wir, solange Vorrat

10 Stück

Paket

Fflp Einmstchzwecfte.MsMig'» '
Literflasclie mit Glas

Paket

hell , Flasche 42  j , Export !/i EI. 44 AZflrORSR. . . stück 12 .1
Pfund

erhpfehlen wir unsere , aus echt
türkischen Tabaken gefertigte

Filiale .Limburg, ft&aWiiiamf

Todes-1 Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerfoschlichenRatschlüsse

gefallen, meinen innigstgcliebten Gatten, unserntreusorgenden Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, HerrnPeter Horst

Kgl . Zugführer a . D.
im 64. Lebensjahre, heute nachmittag 8 Uhr, wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente, nach langem schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabetha Horst Ww., geb. Schneider.

Ctolttberg « Berlin, Hamburg, Truppenübungsplatz Elsenborn,
Errendorf (Rheinl.), Mühlen(Krs. Limburg), den 2. Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5. Oktober 1916, vormittags
11 Uhr vom Sterbehause Limburgerstraßc 20 aus statt. Das Seelenamt
wird vormittags um 8 Uhr in der Pfarrkirche abgehalten. o511

Junger , ehrlicher

(für den ganzen Tag)
gesucht. 5484

MimMuiig m.

Aufruf!

Tüchtige

Innen- und
Außenputzer

gesucht. 5474
Pollmann&Stopp,

_ Slberfcl,.
Maurer und

Arbeiter
gesucht, für dauernde Arbeit.
5430€r . V«IIni » »',Siegburg.

Herzlichen Dank
Allen, die uns bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden,
lieben Bruders und guten Onkels, des

Hochwfirdigen Herrn Geistlichen Rats und Domkapitulars,

Stadtpfarrers

Wilhelm Tripp
ihre innige Teilnahme in so überaus reichem Mafle bekundet
haben.

Insbesondere danken wir herzlich für die überaus zahlreiche
Beteiligung an der Beerdigung, vor allem auch seinen Hoch¬
würdigen Herrn Konfratres von nah und fern, den Vertretern der
staatlichen Behörden, der wohllöbl. Stadtverwaltung Limburg, dem
Verwaltungsrate des St. Vinzentiushospftales, den verehrt, kirchl.
Korporationen und kathol. Vereinen, den Schulvorständen und
den Lehrpersonen der Schulinspektion Limburg, nicht minder
auch für die trostreichen, ehrenden Worte am Grabe und für
alle Kranzspenden.

Limburg, den 3. Oktober 1916.
Im Namen der trauernden Verwandten

Anna Tripp.

Ein tüchtiger
Maurerpolier

mit einer Kolonne Maurer
Segen hohen Stundenlohn od.Akkordlohn sür eine große Ar¬
beit in der Nähe von Limburg
sofort gesucht Verpflegung
vorhanden. Off. nnt. Nr . 5444
an die Geschäftsstelle._

Tüchtige

Anstreicher
sofort gesucht. 5487

Fr . Ranch,
Malermeister, Limburg.

Für Stetnbrnchbctrtcvim
Westerwald wird
geeignete Person
gesucht, die den Werkmeister
in allen Arbeiten unterstützen
und gleichzeitig einige schrift¬
liche Arbeiten, wie Versand
und Rapport rc. erledigen muß.
Besondere Fachkenntnis nicht
erforderlich. Angebote mit Ge»
altsansprüchen erbeten unter
Ir . 5591 an die Exp, v. Bl.

imMne mit Metel
säst neu, preiswert zu verk.
5510 Stefanshügel 2, part.

In hervorragender und dankenswerter Weise hat sich die Kreisbevölkennig
Limburgs an den seitherigen Kriegsanleihen beteiligt. Cm Beweis dafür,
daß de» den Kreiseingefelfenen dein Zweifel darüber besieht, daß
es sich bei den Zeichnungen auf Kriegsanleihe nm eine antzer
»rdentlich günstig^ und sichere Anlage der Gelder handelt . Ganz
abgesehen hiervon, ist es Ehrenpflicht eines Jeden, sich an Ausbringung der
weiteren Mittel zu beteiligen, die unser Vaterland zur Stärkung der eiserne«
Mauer nötig hat , um unser Hab und Gut vor Verwüstung und Zerstörung
zu schützen. Das Ergebnis der 5. Kriegsanleihe scheint, soweit sich dies bts
jetzt übersehen läßt, auch diesmal wieder, wie wir es bei der vaterländische«
Gesinnung der Kreisbevölkernng nicht anders erwartet haben, ein gutes A«
werden. . Ja

Um nun auch jetzt wieder, wie bei den früheren Kriegsanleihen nicht vor
anderen Kreisen zurückzustehen und mit an erster Stelle zu marschieren, ^

Erden wir nns nochmals an alle diejenigen Kreisringt'
fessenen in Land und Stadt , die bis jetzt ihre naterländifcht
Pflicht nicht erfüllt haben. Wir vertrauen fest darauf , daß
jeder Kreiseingefessene sich in nteitgehendstem Matze an Ans'
bringnttg der Z.  Kriegsanleihe und somit den notwendige«
Mitteln , die unbedingt tum Schutze der Heimat nötig sind,
beteiligt . Es muß auch diesmal wieder unseren Feinde«
Mm Kewntztsein kommen , datz es ihnen weder militärisch
nach wirtschaftlich gelingen wird , nns niederznringen.

Auf jede Mark kommt es an. Auch der kleinste
trag mutz in dieser schweren Zeit dem Unterland zur Urr
fngung gestellt werde «. Jeder erfülle feine Wicht pi seine«»
eigensten Vorteil.

MniWfM):Sonnentag, len1. Miete. trtmlitog»1W.
Klttbnrg . den 2. Oktober 1916.

Der Kreisnnsfchntz des
Kreises Arnbnrg.

2Vasserschuhcreme färbt ab
und verschmiert die Kleider bei nasser Witterung!

Dr . «entnees vcl -Wachs -Lederputz

Nigrin
!ibt wasserbeständigen , nichtabfärbenden , üesschwarzen>ochgla»z und macht das Leder wasserdicht. 2359

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner'S Schuh-
fett Tranolin und Nutversal »Tran »Lederfett.

Hrrrführerplakatc
Fabrikant : Kart Kentner,chcm. Fab., Köppiogen(Württbg .)

I,AN^ MANNHEIM

Gröflte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf - DreschmascMnen
und Lokomobilen

Patent -Selbsteinleger, Patent-
Selbstbinder - Strohpressen

ZUG - LOKOMOBILEN
als Betriebskraft und Ersati für
Zugtiere bestens xn empfehlen.

1908

Betrifft Landsturmmusterung.
c>n der Feit vom 3. bis 17. Oktober ds. ^ s findet

eine "Musterung in den Räumen der, Gastwirtschaft von
°»osef Adams <Schützengarten) hter, Eschhöferweg stattund
Avar für alle Landfturmpfltchtigen des Jahrgangs 1»«»
?d h. die im Jahre 1898 geborenen) ferner für btejcmßen
des Jahrgangs 1897 , welche nur als gv. und av. be¬
funden wurden oder soweit sie noch keme Entscheidung er-
halten haben; ferner sür die Militärpflichtigen dcr Jahr-
aäuge 188 « . 1885 , NNd 1884 , welche noch keme ent-
gültige Entscheidung erhalten haben und ferner für alle
au » 8 . September 1870 und später geborenen unge¬
dienten Wehrpflichtigen ans Grund des Gesetzes vom
4. September 1915, soweit sie bisher noch mcht gemustert
sind Letzteres sind diejenigen ungedienten Wehrpflichtigen,
die auf Grund des § 15 R . M G. von tedcr wetteren Ge-
strllung vor den Ersatzbehördenrot Frieden befreit sind und
den gelben Schein — Muster 2 W. O. — besitzen, sowie
die sämtlichen unausgebildten Landsturmpfltchttgcnl . und l
Aufgebotes, die bei den Landsturmmustcrungen wahrend des
Krieges von den Ersatzbehärdenals D. U. anerkannt sind.

Augenscheinliche Krüppel, Idioten usw. brauchen mcht
zu erscheinen. Für derartige Personen sind gegebenenfalls
amtsärztliche Atteste einzusenden oder zum Musterungs¬
termine vorzulegen. Wer durch Krankheit am Erscheinen im
Musterungstermine verhindert ist, hat ein ärztliches Attest
vor oder spätestens in dem MusterungStermine vorzulegen.
Das Attest ist ortspolizeilich zu beglaubigen, sofern es nicht
von einem amtlich angestelltrn Arzte ausgestellt ist.

Es haben sich die hiernach Musterungspsitchttgen aus
der Stadt Limburg an nachbezeichneten Terminen zur Mustc-

Am Samstag , den 14. Oktober ds. Js . vormit-
’ »ags 8 Uhr die Gestellungspflichtigen drs Jahrgangs 189/,

2) Am Montag , den 1« . Oktober ds . Js ^ bormit-
tags 8 Uhr die Gestellungspflichtigen der Jahrgänge
1896, 1895  und 1894 und alle am 8. September 1870
und später geborenen ungedienten Wehrpflichtigen gemäß
(Äe5ek vom 4. 9. 1915.

3) Am Dienstag , den 17 . Oktober ds . Js . vormit
taas 8 Uhr die Landsturmpflichtigen des Jahrgangs 1898.
Die Gestellungspflichtigen werden aufgefordert, sauber

und in reiner Kleidung pünktlich zu den Musterungstermtnen

aUÛngerechtfertigtes Fernbleiben oder Zuspätkommen zur
Musterung wird bestraft. 5490

Limburg (Lahn), den 29^ Sept . 191«. ,Der Bürgermeister: Harrte » .

22V1LIMBURG , Kahnhoi Strasse

Kranen n.
üdchen

werden im Wagen- u. Loko-
molivputzdienst, als Dreh¬
scheiben- und Heizkessclwärte-
rinnen, sowie als Magazin
arbeiterinnen und Lokomotiv-
heizerinnen eingestellt und
ausgebildet. Meldung bei

VeLriebswerWtte
2369 oder

Maschmenamt,
Limbnrg.

Tüchtiges

gesucht, das schon gedient hat,
für Kücheu. Hausarbeit für
den 15. Oktober. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. 5499

Untere Grabenstr. 3 II.

Dienstmädchen
für Haushalt und Landwirt¬
schaft gesucht. 54729Mtt> ßUMiriftSftelf»

SMU 8 L 2.
Heute abend 8 Uhr findet int Nebenzimmer dt»

„Deutschen Hanfes» (Eingang durch ben Garten) eine
außerordentliche Mitgliederversammlung

statt und wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. 54Der » orsttze« »«.

Wir juchen zum baldigen Eintritt

2 tncht . HofanffehA
mit Transport und Versand und Ucberwachung eines grop.̂ z
landwirtschastl. Betriebes vertraut . .

Angebote mit Lohnansprüchen unter Beisüguug
Zeugnissen erbeten- unter F . 4 . W . 428 t an "
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